Telegramme der Danziger Zeitung. 
0. Nov. Das „Journal officiel 
iniſter überreichten dem Präſidenten 

welches von ihm ange⸗ 
iniſter führen die Geſchäfte 


„Wegeordnungs⸗Commiſſion hofft mit der Haupt⸗ Gambetta's an die Armee der Regierung doch viel 


ihr Eutlaſſungsgeſuch, 
nommen wurde. Die M 
bis zur Ernennung ihrer Nachfolger fort. 


ON —y—„—p — a — 
Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 Wien, 19. Novbr. Der „Pol. Corr.“ wird 
aus Belgrad gemeldet, daß geſtern die Mobili⸗ 
irung des © umadja⸗Corps angeordnet worden 
ei. Ebenſo ſei die Einberuſung der Reſerviſten 
die Artillerie erfolgt und ſeien nach Tſchuprija 
800 Freiwillige abgeſandt. Weitere Mittheilungen 
der „Pol. Corr.“ aus Belgrad vom heutigen Tage 
laſſen den formellen Bruch zwiſchen der Pforte und 


Danzig, 20. November. 


Wir wandten uns geſtern gegen eine in ver⸗ 


ſchiedenen Blättern, u. A. der 
altene Nachricht, daß der Finan 


arbeite, der, auch abgeſehen von Retorſionsmaßregeln 
weſentliche Zollerhöhungen ent⸗ 
8 heute aus Berlin von 


der „Weſer⸗Ztg.“, ent⸗ 
zminiſter Camp⸗ 


gegen Oeſterreich, 
halten werde. Wie man un 
unterrichteter Seite meldet, 
hlichen Kreiſen nichts davon bekannt ge⸗ 
worden, daß im preußiſchen Finanzminiſterium, ſei 
ez im Auftrage des Reichskanzlers oder aus der 
beſonderer Zolltarif aufgeſtellt werde. ch derſelben die Tagesordnung der Rechten ange 
und Reichstag, 
Wendung, welche es mit dem deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag genommen hat, in 
chſter Zeit mit Zoll⸗ und Steuerfragen ein⸗ 
chäftigen haben werden, verſteht ſich 
is jetzt aber beſchränkte ſich in dieſer 
Alles auf eine Reihe 
übe: den Gang und die Reſultate 
Conferenzen. Es wird uns als 
daß noch immer Ausſichten vor⸗ 
ächſt eine Verlängerung des 
deutſch⸗ öſterreichiſchen Vertr 
zuführen, um zur Bildung neuer, 
zuſagender Verhältniſſe Zeit zu 
nach dieſer Richtung cht all 
Jedenfalls ſind bis jetzt dieſſeitige 
Schritte in Bezug auf die Geſtal 
d Handelsfragen nach dem 1. Januar 1878 
noch nicht geſchehen. 0 
den die Commiſſionsarbeiten 
im Abgeordnetenhauſe wegen des um 3 Uhr 
Nachmittags ſtattgefundenen Begräbniſſes des ver⸗ 
Abg. Dörck in die ſpäten Abendſtunden 
Wir ſind deshalb heute noch nicht in der 


nach der un⸗ 


richtig bezeichnet, 
handen ſind, zun 


SR 
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gerüchte, welche ſeit geſtern die Hauptſtadt erregen, 
ſchienen bis heute früh nicht ohne Grund zu ſein. 
Die Polizei und Staatsanwaltſchaft waren durch 
ſehr beſtimmt gehaltene Angaben ſehr ernſtlich in 
Thätigkeit geſetzt. Eine der Polizei als verdächtig 
bezeichnete Perſönlichkeit war zu der in der 
Denunciation angegebenen Zeit in Berlin einge⸗ 
troffen, war erkannt und verhaftet worden. Die 
mit dem Inhaftirten vorgenommenen Verhöre 
endigten mit der Ausſage, daß er von hoher ultra⸗ 
montaner Seite zu einem Attentat auf den Kaiſer 
und den Fürſten Bismarck gedungen ſei. Die 
ſeitdem mit dem Inhaftirten weiter vorgenommenen 
Verhöre ließen jedoch alsbald vie Unglaubbarkeit 


Lage, ſchon darüber berichten zu können. Die Dem gegenüber iſt aber zu bemerken, daß der Appell 


arbeit, mit der vorläufigen Feſtſtellung, bis Ende Unruhe verurſacht. Nach glaubwürdigen Mitthei⸗ 
dieſer Woche fertig zu werden. Die Budget⸗ lungen befinden ſich, abgeſehen von den revolutio⸗ 
Commiſſion hofft ihre Arbeiten in dieſer und der nären Elementen, eine große Anzahl von. Offizieren 
nächſten Woche erledigen zu können, und es ſollen Gambetta's in der Armee, welche keinen geringen 
dann die Plenarſitzungen möglichſt ohne Unter⸗ Einfluß üben. Aus dieſem Grunde findet es die 
brechung fortgeſetzt werden. Regierung für nöthig, in Paris und Verſailles 
Heute findet bekanntlich die erſte Berathung nur Regimenter von unzweifelhafter Treue gegen 
der beiden Juſtizvorlagen ftatt. Bei der eingehen | Mac Mahon zu verwenden. Mit der Aufgeregtheit 
den Prüfung des Einführungsgeſetzes zu den in den Journalen und den Regierungsſphären 
Reichsjuſtizgeſetzen hat ſich die ungeheure contraſtirt die Ruhe der Bürgerſchaft in merk⸗ 
Tragweite dieſer Vorlage mehr und mehr heraus⸗ würdiger Weiſe. . 
geſtellt. Es wird bereits die Frage erhoben, ob Die Einnahme von Kars hat in London f l 7 
es möglich ſein wird, die Vorberathung in der großen Schrecken verurſacht. Man ſprach bereits der erwähnten? usſage erkennen. Bei dem heutigen 
Commiſſion, welcher dieſes Geſetz wie das über von einer Note Lord Derby's, welche ſich angeblich Verhöre fand ſich der Inhaftirte zu dem Geſtändniß 
die Oberlandes⸗ und Landesgerichte überwieſen gegen Beſitzergreifung Armeniens durch gedrungen, er habe nur eine Myſtification 
werden wird, derartig zu führen, daß ein Abſchluß Rußland richten ſollte. Aus Petersburg wird beabſichtigt. Für welchen Zweck dieſe Myſtification 
der Verhandlungen in beiden »Häuſern des Land⸗ telegraphirt, daß dort in beſtunterrichteten Kreiſen als Mittel hat dienen ſollen, iſt aus den 
tags vor dem Beginn der Reichstags ſeſſion, ſelbſt von einer ſolchen Note nichts bekannt ſei. bisherigen Verhören noch nicht erſichtlich. — 
wenn dieſer erſt im Februar eintreten ſollte, mög⸗ Für uns von größerem Intereſſe, als das Berliner Blättern entnehmen wir über den Fall 
lich ſein wird. Daß die Einbringung der Bor: Schickſal von Kars oder Plewna, iſt bie Frage, noch Folgendes: Der Polizeipräſident v. Madai 
lage in das Abgeordnetenhaus ſo lange verzögert welche Wirkungen der Krieg auf die inneren Ver⸗ empfing vor etwa 3—4 Tagen einen anonymen 
worden iſt, kann für das Schickſal der Vorlage hältniſſe unſeres ungeheuren ruſſiſchen Nachbar⸗ Brief von außerhalb, der genau die Perſon eines 
leicht von entſcheidender Bedeutung werden. Bis reiches haben wird. Heute bereits läßt der ſtaat⸗ v. Lyskowski beſchrieb und welcher behauptete, 
jetzt fehlt übrigens noch jede Aufklärung darüber, liche Körper überall Zerrüttung blicken. Man das Lyskowski gedungen ſei, den Kaiſer und den 
ob die übrigen Geſetze, welche in Preußen durch ſchreibt darüber aus Petersburg: „Es iſt, als ob] Fürſten v. Bismarck zu ermorden, und daß, da 
das Inkrafttreten der Reichsjuſtizgeſetze nothwendig ein „Krach“ über uns hereingebrochen wäre, nicht derſelbe ein exaltirter Ultramontaner ſei, ihm die 
werden und worunter ſich ſolche von erheblicher minder erſchreckend und verdberblich, als die wirth⸗ Ausführung des Verbrechens ſicher zuzutrauen fei. 
Wichtigkeit befinden, wenn nicht in ihrer ſchaftlichen Kataſtrophen in Wien und in Deutſch⸗ Dieſer Brief wurde beſtätigt durch einen anonymen 
Geſammtheit, jo doch zum Theil dem Land⸗ land. Wohin man horcht, hört man kaum etwas Brief von Damenhand, welcher ebenfalls angab, 
tage noch in ſeiner gegenwärtigen Seſſion zugehen anderes, als das Geſchrei über dieſe Fäulniß, daß ein jo und jo ausſehender Menſch hier ein⸗ 
ſollen; an ein Zustandekommen derſelben bis zum welche in dem ganzen Reich ſich kund thut. Die treffen würde, in der Abſicht, das Verbrechen zu 
Beginn der Reichstagsſeſſion wäre dann freilich Einen ergießen Schmähungen gegen Regierung verüben. Sie, die Schreiberin, die in das unſelige 
noch weniger zu denken. Am allerwenigſten aber und Inſtitutionen, die Andern wundern fig Geheimniß gezogen ſei, habe zu viel Liebe für den 
erſcheint die Annahme zuläſſig, daß die Verhand⸗ über nichts mehr, was ihnen zu Ohren kommt, Kaiſer, um ih einer Mitſchuld an dem Verbrechen 
lungen dieſer ſo außerordentlich wichtigen Vorlagen die Dritten laſſen ihrem bittern Peſſimismus über ſchuldig zu machen und ihr Gewiſſen mit einer 
etwa im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vor ſich die Lage und die Zukunft des Staates in Spott ſolchen Sündenlaſt zu beſchweren. Es wurde in 
gehen ſollen, während der Reichstag bereits ver⸗ und Hohn freien Lauf. Wer noch vor einem Jahr den Briefen auch genau die Zeit angegeben, wann 
ſammelt iſt. Selbſt wenn die Arbeiten der Com⸗ in Petersburg ven Geiſt harken Zarenthums, der beſchriebene Fremde hier eintreffen würde. 
miſſion einen ganz glatten Verlauf nehmen ſollten, polizeilicher Willkürherrſchaft, ſoldatiſcher Sub: Die Behörde traf ihre Maßregeln, und als v. Lys⸗ 
wird fi) dort erſt nach einiger Zeit herausſtellen, ordination kennen lernte, der findet ſich heute kaum kowski am Donnerſtag Abend auf dem Oſtbahn⸗ 
ob es möglich ſein wird, die Berichte vor Weih⸗ zurecht in dieſer überall offen und laut auftretenden hof eintraf, folgten ihm die Criminalbeamten ſofort 
nachten fertig zu ſtellen. Bei dieſer Lage der ſcharfen Beurtheilung, vieſer entfeſſelten Kritik, die und ſahen, daß derſelbe ohne Gepäck im Hotel 
Dinge drängt ſich mehr und mehr der Gedanke ohne Scheu ſich an Alles und Jedes wagt. Wo Holland, Roßſtraße 6, Quartier nahm. Hier 
auf, daß der preußiſche Landtag während der iſt, fragt man ſich, die berühmte „dritte Abthei⸗ wurde nun jede feiner Bewegungen beobachtet, 
Reichstagsſeſſion ſich vertagen und nach dem lung“ geblieben, dieſe geheime Vehme wider auch bemerkt, daß ſein Koffer am Freitag von ihm 
Schluſſe derſelben von Neuem zuſammentreten alles, was nach Freiheit roch, was ſich erdreiſtete, in das Hotel geſchafft wurde. Sonnabend Nach⸗ 
wird, um die nothwendig zum legislativen Ab: etwaß im Reiche ſtaatlich Beſtehendes ungünftig | mittag ſchritt man zur Verhaftung des angeblichen 
ſchluſſe zu bringenden Gegenſtände zu erledigen. zu beurtheilen? Wo iſt der Genjur- und Polizei- v. Lyskowski, da man annehmen zu müſſen glaubte, 
Es wird durch eine ſolche Vertheilung der ſtaat Rußland geblieben! Das Geſchrei iſt allge- daß derſelde ſein Vorhaben am Sonnabend Abend 
Geſchäfte ſicherlich ein Druck auf den Reichstag mein, Alles wühlt in dem Meer von Unordnung, auf dem Lehrter Bahnhof bei Rückkehr des Kaiſers 
geübt werden, der von dieſem nichts weniger als Mißwirthſchaft, Demoraliſation, welches plößs ausführen wollte. Er iſt ein magerer ſchlanker 
angenehm empfunden werden wird. Zunächſt wird lich aus taufend Löchern hervorquillt. Und wie Mann, blond, mit ſogenanntem Stoppelbart. Er 
durch eine ſpäte Berufung des Reichstags, wie ſie immer in ſolchen Augenblicken weiß man noch wurde in der Lazarethſtation der Stadtvoigtei 
doch im Intereſſe der Arbeiten des preußiſchen mehr und glaubt man mehr als wirklich vorhanden untergebracht. Noch Sonnabend Abend ſpät, 
Landtages zu wünſchen iſt, jene Körperſchaft dazu iſt. Täglich tauchen hundert neue Geſchichten auf, ebenſo wie Sonntag Vor⸗ und Nach⸗ 
genöthigt, die Etatsberathung mit großer Haſt vor⸗ über hier oder dort entdeckte großartige Unter⸗ mittag hatte er Verhöre zu beſtehen.“ 
zunehmen, während ſie früher die nöthige Muße ſchleife, über Ungeſetzlichkeiten, Betrügereien und Geſtern Nachmittags dictirte der Unterſuchungs⸗ 
dazu beſaß. Sollte ſich gar die Berathung von Bedrückungen aller Art, nicht blos in der niedern richter, Stadtgerichtsrath Hollmann, den Zeitungs⸗ 
Finanzgeſetzen mit der Etaksberathung verſchlingen, Verwaltung, ſondern bis oben hinauf. Alles ift berichterſlattern Folgendes (ſchon im telegraphiſchen 
ſo iſt kaum abzuſehen, wie dann ein Abſchluß der auf der Jagd nach ſolchen Entdeckungen, das iſt Auszuge gebrachte) in die Feder und bat um weit⸗ 
Etatsberathung vor dem Beginne des Etatsjahrs unſere politiſche Nahrung, neben welcher der Krieg möglichſte Verbreitung zur Beruhigung des 
ſtattfinden kann. Der preußiſche Landtag nur als Würze mit genoſſen wird. Zu den ernſteren Publikums: „Der am Sonnabend Mittag hier 
wird dagegen den Staatshaushaltsetat bequem Vorgängen gehört die Adreſſe des Moskauer verhaftete und in Unterſuchungsarreſt genommene 
vor Weihnachten zum Abſchluß bringen können, Adels, durch welche der Czar gebeten werden angebliche v. Lyskowski, welcher freiwillig das 
d. h. drei Monate vor dem Inkraſttreten ſollte, heimzukehren und ſeinen Bruder, den Ober⸗ Geſtändniß abgelegt, er ſei nach Berlin gekommen, 
deſſelben, während es doch viel natürlicher wäre, befehlshaber, mitzunehmen, ihn, mit anderen | um den Kaiſer und den Fürſten Bismarck zu er⸗ 
daß der Reichshaushaltsetat, der in der Ziffer der Worten, abzuſetzen. Der Generalgouverneur von morden, iſt als ein von Weſtpreußen her polizei⸗ 
Matricularbeiträge maßgebend iſt für die Etats der Moskau, Fürſt Dolgorukow, vermochte den Adel lich verfolgter Urkundenfälſcher erkannt worden. 
einzelnen Bundesſtaaten, früher zur Feſtſtellung mit Ausführung dieſer Abſicht zu zögern, wenn Er hat, nachdem ihm ſeine hierher geſchickte Photo⸗ 
gelangte, und der Abſchluß der einzelnen Staats- auch nicht, ſie ganz aufzugeben. Man erklärte, graphie vorgelegt worden, eingeräumt, daß er der 
haushaltsetats möglichſt nahe mit dem Termine noch die Meinung des Petersburger Adels ab- Privatſecretär Lukowski aus einem Städtchen 
ihres Inkrafttretens zuſammenrückte. Die gegen⸗ warten zu wollen. Da der letztere ſich nicht des Kreiſes Löbau ſei und daß jenes Geſtändniß 
wärtige Zeitlage für die Seſſionen des preußiſchen anſchloß, fo ſollte nun in Moskau zuletzt von der beabſichtigten Ermordung des Kaiſers und 
Landtags und ves deutſchen Reichstags iſt, wie doch der Verſuch auf eigene Fauſt unter⸗ des Fürſten Bismarck unwahr ſei.“ x 
gegenüber den offisiöfen Behauptungen, daß dies nommen werben. Die Adreſſe kam in die Hände — Durch kaiſerliche Verordnung ſind in der 
ſelbe einem „allgemeinen Wunſche“ enſpreche, nicht des Ober⸗Polizeimeiſters und Stadthaupts von Eintheilung der Armee⸗Inſpectionen einige 
oft genug erklärt werden kann, lediglich aus Petersburg, Trepow, und durch dieſen an den Aenderungen vorgenommen worden. Danach ge⸗ 
perſönlichen Rückſichten beliebt worden und Cparen. Nun erzählt man allgemein, der Czar hören in Zukunft zur I, Armee⸗Inſpection das 4., 
nicht durch das Intereſſe der Sache geboten habe ſie ſeinem Bruder vorgelegt, welcher darauf 5. und 6. Armee⸗Corps, zur II. Inſpection das 
geweſen. . erklärte; wenn der Kaiſer ihn abſetze, werde er fig |1., 2. und 9. Armee⸗Corps, zur, III. Inſpection das 
Im franzöſiſchen Senate iſt geſtern feſt⸗ eine Kugel durch den Kopf jagen. In Folge dieſer 7., 8, 10. und 12. (Kgl. ſächſiſche) Armee⸗Corps, 
geſtellt worden, auf eine wie große Mehrheit Mac Aeußerung hätte dann der Kaiſer erklärt, er werde zur IV. Inspection das 3., 11. und 13. (Kgl. 
die Adreſſe nicht annehmen. Der Kaiſer ſoll nach 
dem Siege vom 24. October ſich körperlich etwas 
erholt haben. Bis dahin ſoll er ein Bild des 
Jammers geweſen ſein, voll Verzweiflung an Allem, 
oft weinend, in furchtbarer nervöſer Erregung. 
Den einen Tag völlig willenlos, zu nichts fähig, 
am nächſten Tage in fieberhafter Thatenluſt. Im 
Hauptquartier ſoll es unglaublich hergehen, ſtete 
Intriguen und Nichtswürdigkeiten find an der 
Tagesordnung. Alle ſchimpften über Alles und 
thun nichts; bloß ſeit Totleben angenommen iſt, 
fühlt man wieder eine Hand, die mit feſtem 
Willen und Zweck arbeitet. Welcher Ton dort 
herrſcht, ſieht man aus nachſtehendem, allgemein 
geglaubtem Vorgang. Vor dem unglücklichen An⸗ 
griff auf Plewna erklärte in dem zuſammen⸗ 
berufenen Kriegsrath der alte General Krüdener 
wieder, wie er es ſchon zehn Mal vorher gethan: 
der Angriff ſei nicht möglich, ſei hoffnungslos unter 
den derzeitigen Verhältniſſen. Hierauf wandte ſich aus, 0 1 f 
der Großfürſt Wladimir, Sohn des Czaren, zu niſation nicht geſchädigt werde, ſondern aufrecht 
dem alten General und rief ihm zu: „Du haſt erhalten bleibe. Miniſter Unger vertheldigte gleich⸗ 
Furcht?“ in einem Ausdruck, der im Ruſſiſchen den falls die Bankvorlage und wandte ſich dabei gegen 
General zum Feigling ſtempelt (truſſiſch“) Krüdener verſchiedene Vorredner, namentlich gegen Keller⸗ 
erwiderte, er würde dem Großfürſten beweiſen, daß ſperg. Miniſter Unger betonte die Nothwendigkeit 
er nicht feige ſei, wenn er nicht Großfürſt wäre. des Ausgleichs mit Ungarn. Zum erſten Mal 
— — . ů — erde jetzt zwiſchen Deſterreich und Ungarn ei 
Deutſchland. Brücke geſc tag auf der man nicht nur von 
© Berlin, 19. November. Die Attentatz⸗ Oeſterreich nach Ungarn, ſondern auch von Ungarn 


würtembergiſche) Armee⸗Corps, zur V. Inſpection 
das 14. und 15. Armee⸗Corps. Der General⸗ 
Inſpecteur der 4. Inſpection (bisher der Kron⸗ 
prinz) iſt zugleich Inſpecteur der baieriſchen Truppen. 

Karlsruhe, 18. Novbr. Im Prieſter⸗ 
ſeminar zu Sanct Peter bei Freiburg i. Br. 
wurden in letzter Zeit auch Prieſtercandidaten aus 
Norddeutſchland aufgenommen, was nun die 
Regierung für das neue Uebungsjahr unter⸗ 


ſagt hat. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Noob. Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Der Finanzminiſter v. Pretis vertheidigte 
inlängerer beifällig aufgenommener Rede die 
Bankvorlage, indem er die Vortheile der Er⸗ 
haltung einer gemeinſamen Bank gegenüber einer 
ſelbſtſtändigen ungariſchen Bank hervorhob und die 
Nothwendigkeit der dualiſtiſchen Geſtaltung der 
neuen Bank begründete. Weiter führte der Miniſter 
aus, daß der Credit der Bank durch die neue Orga⸗ 


Mahon im äußerſten Falle zählen kann. Die 
Regierung erzielte nur eine Majorität von 4 
Stimmen, 142 gegen 138. Auch dieſe Mehrheit 
iſt nicht ſonderlich verläßlich; freilich wurde mit 


nommen, welche von der Regierung gebilligt wor⸗ 
den war. Um aber dieſe Mehrheit zu erzielen, um 
die „Conſtitutionellen,“ die früher liberalen 
Orleaniſten zu gewinnen, hatte man der Tagesord⸗ 
nung eine Form geben müſſen (ſ. oben Tel. Nachr.), 
die ziemlich nichtsſagend iſt. 

Durchaus charakteriſtiſch iſt für die Vorgänge 
in Frankreich, daß in dem Kampfe der beiden ein⸗ 
ander entgegenſtehenden Parteien von beiden Seiten 
zum erſten Male die Armee in ihren Kampf hinein⸗ 
gezogen worden iſt. Der Hinweis Gambetta's 
auf die Geſinnungen der Armee iſt zwar der Form 
nach in der franzöſiſchen Preſſe nicht neu, wird 
aber von derſelben in einem weitern Sinne gedeutet 
und außgebeutet. Der „Figaro“ ſagt Fol⸗ 
gendes: „Es ſei das Unglaubliche, Unerhörte 
geſchehen, daß ſeitens der Republikaner 
an die Gewalt appellirt worden iſt.“ 
Der „Figaro“ tröſtet ſich damit, daß die 
Armee dem Rufe Gambetta's nicht folgen werde, 
die Ehre der Armee ſei der Gehorſam. Wenn ſie 
ſeiner Zeit den Befehlen Ledru⸗Rollin's, 
Creémieux's u. |. w. gefolgt ſei, fo werde fie Mac 
Mahon gegenüber nicht mit Ungehorſam beginnen. 


nad) Oesterreich gelangen könne. Der Minister er- 
klärte ſchließlich, die Annahme der Bankvorlage 
würde den ſtaatsrechtlichen und wirthſchaftlichen 
Frieden, die Ablehnung derſelben den ſtaatsrecht⸗ 
lichen und wirthſchaftlichen Krieg bedeuten. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Die Generaldebatte wurde ge. 
ſchloſſen. Morgen werden die Abgg. Herbſt und 
Skene ſprechen. W. T.) 

— Nach einer Meldung der „Pol. Correſp.“ 
aus Peſt iſt die Verordnung, betreffend die Einbe⸗ 
rufung der Delegationen für den 5. Dezember, 
im Laufe dieſer Woche zu gewärtigen. 

Zara, 19. Novbr. Vorgeſtern haben 400 
Türken die öſterreichiſche Grenze bei Tlava⸗ 

niskahrda verletzt. Dieſelben zündeten ein Haus 
an, plünderten mehrere Häuſer und trieben 46 Ochſen 
und ein Pferd weg. W. T.) 
a Frankreich. 

Paris, 18. Nov. Um auch die ſogenannten 
Conſtitutionellen im Senat für die motivirte 
Tagesordnung zu gewinnen, haben die übrigen 
Gruppen der Rechten die Worte: „Der Senat geht, 
indem er die Erklärungen der Regierung billigt ꝛc.“ 
durch die ‚Worte: „Der Senat geht, indem er von 
e der Miniſter Act nimmt ꝛc.“ 


Polizei untergebracht, nicht gefangen geſetzt worden. 
Der Großvezir hat den engliſchen Vertreter Layard 


ſcheinlich nach Aleppo verbannt werden würden. 


Aaczrichten vom Kriegsſchanplatz. 
Konſtantinopel, 18. November. 
gramm Suleiman Paſchas meldet von unerheb⸗ 
lichen Gefechten, die bei Kazelewo und Kuslubey 
ſtattgefunden haben. Im Schipkapaſſe wird nach 


Kanonade unterhalten. 

Kon ſtantinopel, 18. Nov. 
meldet vom Schipkapaß, er habe 44pfündige 
Mörſer neu in Poſition gebracht, durch welche 
2 ruſſiſche Geſchütze im Fort St. Nicolaus demon⸗ 
tirt worden ſeien. — Aus Bosnien wird be 
richtet, 731 römiſch⸗katholiſche Bosniaken, die nach 
Oeſterreich geflüchtet geweſen ſeien, hätten den 
türkiſchen Behörden ihre Unterwerfung angezeigt 
und wären in ihre Dörfer zurückgekehrt. (W. T.) 

Wien, 19. Nov. Nach einem Telegramm der 
„N. fr. Preſſe“ aus Bukareſt von geſtern hat die 
Direction der rumäniſchen Bahnen Befehl erhalten 
für den Transport von zwei neuen ruſſiſchen 
Armeecorps 10 Züge täglich zu organiſiren 
Der Schnellzug von Roman nach Bukareſt iſt ein⸗ 
geſtellt. — In den Diſtricten von Ilſo und Teleor⸗ 
man iſt die Rinderpeſt ausgebrochen. 

Petersburg, 19. Nopbr. Officielles Tele⸗ 
gramm aus Bogot vom 18. Novbr.: Von der 
Armeeabtheilung an der unteren Donau wird ge⸗ 
meldet: Am 14. c. griff Oberſt Launitz, der mit 
zwei Huſarenſchwadronen auf der Straße nach 
Baſardſchik vorrückte, eine Abtheilung berittener 
Türken und Tſcherkeſſen bei Osman Kujaſai an 
und erbeutete 400 Stück Vieh und 200 Pferde. 
Am 16. c. wurde Novoſelo von 400 Baſchibozuks 
und Tſcherkeſſen, unterſtützt von regulärer 
Infanterie, angegriffen. Dieſelben ſteckten einige 
Häuſer in Brand, ermordeten 3 Bulgaren, ver⸗ 
wundeten eine Frau und enthaupteten ein zehn⸗ 
jähriges Mädchen. Eine Compagnie des Regi⸗ 
ments Jakutsk, von 2 anderen Compagnien aus 
Dſchulan und Slataritza unterſtützt, warf die 
Türken gegen Kaslubek zurück. — Bei der Zurück⸗ 
weiſung des von den Türken am 11. November 
gegen den Schipkapaß unternommenen Angriffs 
zeichneten ſich die Regimenter Jeniſei und Irkutsk 
aus, welche zum erſten Mal in's Feuer kamen. 

London, 19. Noobr. Die „Daily News“ 
veröffentlichen ein Telegramm aus Werankaleh, den 


talien. 

N as Journal „Italie“ erklärt 
die Zeitungsmeldung, General Robilant übernehme 
das Miniſterium des Auswärtigen, der Senator 
Roffi das Finanzminiſterium, Finanzminiſter 
Depretis das Arbeitsminiſterium, der Deputirte 
Puccioni das Juſtizminiſterium für unbegründet, 
alle in dieſer Beziehung umlaufenden Nachrichten 
ſeien durchaus unbegründet, das Miniſterium 
ſei nie ſo einig geweſen, wie gegenwärtig, und 
werde ſich in ſeiner dermaligen Zuſammenſetzung 
der Kammer vorſtellen. Dem nämlichen Blatte 
zufolge würden die Eiſenbahn⸗Conventionen der 
Kammer am 22. d. vorgelegt werden. — Der König 
hat den General Robilant in Audienz empfangen. 


England. 

f London, 17. November. Plimſoll hielt in 
Derby vor ſeinen Wählern eine Rede. Er ſprach 
ſich, da er aus Geſundheitsrückſichten im Unter⸗ 
hauſe nur ſelten zugegen geweſen war, über die 
letzte Seſſion nicht weiter aus, erklärte aber das 
Kauffahrteige ſetz, würde den Seeleuten nichts 
nützen, ſo lange die jetzige Regierung am Ruder 
bleibe; der Vorſteher des Handelsamtes und der 
Schatzkanzler hätten Familienbeziehungen, und der 
Widerſtand gegen feine, des Redners, An⸗ 
ſtrengungen ſei jetzt nicht zu überwinden. In 
feinem Expoſs des Marine⸗Etats kündigte der ver⸗ 
ſtorbene Ward Hunt in der letzten Seſſion den 
bevorſtehenden Bau eines Schiffes gänzlich 
neuer Conſtruction an, welches nach dem 
Senior der Flotte den Namen Sartoris⸗Tor⸗ 
pedo⸗Ram erhalten und die Vorzüge eines Tor⸗ 
pedoſchiffes mit denen eines Widderſchiffes ver⸗ 
einigen ſolte. Von dieſem Wunder der modernen 
Schiffsbaukunſt hat man ſeitdem nichts mehr ge⸗ 

ört, und nach allem, was jetzt verlautet, iſt die 

eichnung vorläufig gänzlich zu den Acten gelegt 
worden, und das zum Bau bewilligte Geld ſoll zur 
Herſtellung von gewöhnlichen Torpedoboten ver⸗ 
wandt werden. Mylords in Whitehall hielten 
früher nicht ſo viel von Torpedoboten, indeſſen 
ſcheinen ſie ihre Anſicht verändert zu haben. 
Das Londoner ſtädtiſche Arbeitsamt hat 
einen wichtigen Beſchluß gefaßt; es hat ſich 
nämlich zur Vorbereitung von Geſetzanträgen ent⸗ 
ſchloſſen, welche die Uebernahme, beziehentlich 
Enteignung der in London beſtehenden Waſſer⸗ 
werke und deren Betrieb auf ſtädtiſche 
Koſten ermöglichen. Für die Stadt wäre die 
Annahme und Durchführung dieſer Maßregel ein 
großer Segen, nicht nur in Bezug d a 
keit und Bequemlichkeit, ſondern auch auf recht⸗ 
zeitige Waſſerſpeiſung der Spritzen bei Feuers⸗ 
brünſten. Die erſten Anſchlagskoſten werden auf 
5 440 000 L. veranſchlagt, die jährlichen Betriebs⸗ 
koſten auf 150 000, wovon aber 50 000 durch 
gleichzeitig erwachſende Erſparniſſe bei der Feuer⸗ 
wehr aufgewogen zu werden verſprechen, ſo daß 
nur 100 000 L. jährliche Koſten bleiben. — Wie 
neulich in Edinburg, ſo ſind 905 t in Glasgow 
die Conſervativen bei der abt eines Lor d⸗ 
rectors der Univerſität zu kurz gekommen, nur 
iſt das Verhältniß den Liberalen noch günſtiger 
als bei der Wahl in Edinburg. Sir Stafford 
Northeote erhielt 609 Stimmen, Gladſtone 1153. 
Der abtretende Rector iſt Earl Beaconsfield. 

Rußland. 

Warſchau, 14. Novbr. Der römiſch⸗katholiſche 
Erzbiſchof unſerer Diözeſe, Felinski, wurde be⸗ 
kanntlich vor fünfzehn Jahren, wegen ſeiner zu⸗ 
ſtimmenden Haltung zur damaligen polniſchen Be⸗ 

wegung ſeines hohen Poſtens entſetzt und im 
inneren Rußland internirt, wo er noch heute unter 
Aufſicht der Staatsbehörden mit einer ihm be⸗ 
willigten kleinen Penſion lebt. Mit der Leitung 
der Verwaltung der Erzdiözeſe Warſchau war dann 
ein der ruſſiſchen Regierung ergebener Domcapitular 
Zwolinski betraut worden. Nachdem dieſer vor 
einigen Wochen geſtorben, wählte das Domcapitel 
um Adminiſtrator des Erzbisthums den als 
edacteur der polniſchen „Katholifchen Revue“ 
(Przeglad katolicki“) in weiteren Kreiſen bekannten 
Canonicus Sotkiewiez. Dieſe Wahl hat die Be⸗ 
ſtätigung der kaiſerlichen Regierung gefunden, ſo 
daß der neue Adminiſtrator in dieſen Tagen ſeine 
a an übernehmen kann. — Die „Gazeta 
arſzawska“ veröffentlicht das Budget der 
Stadt Warſchau für das nächſte Jahr. Die 
Einnahmen find auf 1 838 018 Rub. Silb. 82 Kop., 
die Ausgaben auf 1 989 570 R. 46 K. angegeben. 
Das Defizit wird aus dem Reſervefonds der Stadt 
in der Bank von Polen gedeckt werden. Unter 
den Ausgabepoſten figurirt die Executippolizei mit 
535 433 R. S., wozu noch 72 643 R. S. für 
Gensdarmerie hinzutreten, jo daß ungefähr ein 
Drittel der ſtädtiſchen Einnahmen auf Polizei⸗ 
zwecke verwendet wird. Die Warſchauer Polizei 
dürfte verhältnißmäßig die zahlreichſte und theuerſte 
in Europa ſein. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 18. November. Heute hat 
hier die anderweite Wahlverhandlung zur Ver⸗ 
vollſtändigung der Deputirtenwahlen ſtattgefunden 
Von den gewählten 10 Deputirten ſind 4 armeniſche 
Chriſten, 6 Muſelmänner; unter den letzteren be⸗ 
findet ſich Kadyk Paſcha, (W. T.) 


Rom, 18. Nov. 


theilungen über die Einnahme von Kars bringt: 


auf dem rechten Flügel und griff das auf einer 
ſteilen Anhöhe gelegene Fort Hafiz Paſcha an. 
General Graf Grabbe griff mit dem Grenadier⸗ 
Regiment „Moskau“ und einem Regimente der 
39. Diviſion Kanly Tabia, die Thürme Hawari 
Tabia und die Citadelle an, während eine von 
Ardahan zur Unterſtützung gekommene Brigade 
und das 2. Grenadier⸗Regiment „Moskau“ unter 
dem Oberbefehle der Generale Roop und Komaroff 
Inglis Tabia lengliſche Batterie, weil einft von 
einem engliſchen Offizier angelegt) angriffen. 
Um 8½ Uhr begann die Schlacht im Centrum 
General Graf Grabbe wurde an der Spitze 
ſeiner Brigade beim Sturm auf Kanly Tabia 
getödtet. Der Hauptmann Kwadmicki drang 
um 11 Uhr in die Redoute ein; die große 
Redoute Horaene ergab ſich am frühen Morgen 
und hierauf die drei Thürme. Die Citadelle und 
das Fort Luvary wurden zu gleicher Zeit mit dem 
Fort Kanly genommen. Das Fort Hafiz Paſcha 
wurde ebenfalls geſtürmt und gegen Morgen 
Karadagh und die andern Forts. Tikmet und 
Arale leiſteten bis Morgens 8 Uhr Widerſtand 
Hierauf ſuchten 40 türkiſche Bataillone in der Rich⸗ 
tung von Erzerum zu entfliehen, ſie wurden aber 
durch die ruſſiſche Cavallerie aufgehalten und ge⸗ 
fangen zurückgebracht. Sämmtliche Feſtungswerke 
und die Stadt mit 300 Kanonen, allen Munitions⸗ 
und Proviantvorräthen, ſind in die Hände der 
Ruſſen gefallen. Die Verluſte der Türken betragen 
gegen 5000 Mann an Todten und Verwundeten 
und gegen 10000 Mann an Gefangenen. Auch 
viele Fahnen und Feldzeichen haben die Ruſſen 
erbeutet. Der Verluſt der letzteren an Todten und 
Verwundeten mag etwa 2700 Mann betragen. Die 
Ruſſen ſchonten alle friedlichen Einwohner, ſowie 
die Frauen und die Kinder. Der Kampf wurde 
von Loris⸗Melikoff geleitet, Großfürſt Michael 
wohnte demſelben aber während des Tages eben⸗ 
falls bei. Sonntag Vormittags 11 Uhr hielt Ge⸗ 
neral Loris⸗Melikoff ſeinen Einzug in Kars. 


Danzig, 20. November. 

* Nach § 56 des Reichsgeſetzes über die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes muß jeder Sterbefall 
ſpäteſtens am nächſtfolgenden Wochentage dem 
Standesbeamten des Bezirks, in welchem der Tod er⸗ 
folgt iſt, angezeigt werden. In Beziehung auf dieſe 
Beſtimmung hat das Obertribunal entſchieden, daß der 
Ausdruck „Wochentag“ im Gegenſatz zu „Werktag“ die 
auf einen Wochentag f 


5 allenden Feiertage mit umfaßt 
und nur die Sonntage ausſchließt. 

* Der Kaufmann Hermann Nothwanger zn 
Danzig ift zum türkiſchen General⸗Conſu 
für den hieſigen Bezirk ernannt und demſelben von der 
dieſſeitigen Reichs behörde das Exequatur verliehen worden. 

* Auf denjenigen Strecken der Oſtbahn, auf 
welchen nur ein Secundärbetrieb ſtattfindet, ſo ins⸗ 
beſondere auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer und 
neuerdings Conitz⸗Wangerin, ſind bekanntlich als 
Warnungs⸗ und Alarmſignale Länte⸗Apparate 
an den Locomotiven angebracht. Dieſe neue Ein 
richtung ſoll ſich auch als Nothſignal gut bewährt 
haben. Dei den bisberigen Apparaten wird beim E:n- 
tritt einer Gefahr in der Regel die Leine fortwährend 
in Bewegung gehalten, ſo daß demzufolge auch das 
Pfeifen nicht aufhört, was den Führer der Locomotive 
jedoch hindert, ſeine für das Zugperſonal beſtimmten 
Pfeifſignale ertönen zu laſſen. Dem Uebelſtande ift 
durch dieſe neue Einrichtung abgeholfen, und die 
Directton der königl. Oftbahn hat bereits beſchloſſen, 
dieſelbe an ſämmtlichen Zügen einführen zu laſſen. 

[Bildungs⸗Verein.] Die letzten beiden 
Sitzungsabende boten wieder mancherlei Lehrreiches und 
Auregendes. In der Sitzung am vorigen Montage 
wurde in einem längeren Vortrage das Weſen der 
Halbbildung in ihrer culturgeſchichtlichen Entwickelung 
und Bedeutung, ſowie das Weſen des Socialismus als 
wiſſenſchaftlicher Begriff und als agitatoriſcher Factor 
in dem Getriebe der Gegenwart eleuchtet und dar⸗ 
gethan, wie der raſche Fortſchritt der ſocialdemokratiſchen 


Konſtantinopel, 19. Novbr. Die Gebr. Geſchoff 
find hier angekommen und im Miniſterium der 


benachrichtigt, daß die Gebrüder Geſchoff wahr⸗ 


Ein Tele⸗ 


eingegangenen Berichten fortdauernd eine lebhafte 


Reuf Paſcha 


18. c. Abends, welches folgende nähere Mit⸗ b 


General Lazareff mit der 40. Diviſion commandirte d 


arrogante Nichtswiſſerei verſtehe, welche einen 


Im Allgemeinen verdiene aber die 


ſie herabſehen. 


{ als Veranlaſſung zu ſtrenger 
prüfung zu betrachten und ihren 
immer wieder ins Gedächtniß zu rufen, 


die Wirkſamkeit der Vereine weſentlich 


ſpiele, 


Wirthſchafts⸗Zuſtand das Product Jahrtauſende langer 


verdiene. Der Vorſitzende fügte dem Vortrage noch 
einige Mahnungen in gleichem Sinne hinzu. — In der 
geſtrigen Sitzung gab zunähft Hr. Realſchullehrer 
Bebunned eine eingehende Erklärung verſchiedener 
phyſikaliſcher und chemiſcher Erſcheinungen, erklärte 


dann auf bezügliche Fragen die Wirkungen 
des Lichts und die Entſtehung der Winde. Cs 
folgte eine längere Debatte über die Art der 


Beſchäftigung in den Strafanſtalten, deren Nothwendig⸗ 
keit auch in den gewerblichen Fächern zwar anerkannt 
für welche aber insbeſondere auch die Berückſichtigung 
neuer Gebiete der Haus⸗Induſtrie und kleiner Kunſt⸗ 
erzeugniſſe empfohlen wurde, ſowie über die Mitel zur 
Förderung des Fleißes und der gewerblichen Ausbil: 
dung der Lehrlinge, wobei namentlich häufigen Aus: 
ſtellungen und Prämiirungen von Lebrlingsarbeiten das 
Wort geredet wurde. Für nächſten Montag ward ein 
EAN des Herrn Realfchul» Director Ohlert an: 
gekündigt. = 

Briefſendungen ꝛc. für S. Maj. Schiff 
„Leipzig“ ſind von heute ab bis incl. 21. d. M. nach 
Plymouth und vom 22. d. M. bis incl. 5. Dezember c. 
nach Montevideo (via Southampton) zu dirigiren. 
Zur Herſtellung einer feinen Winkerbutter 
giebt die neueſte Nr. „Michelſon's landwirthſchaftliche 
Correſp.“ folgendes Recept: Von einer feinen, die 
höchſten Preiſe beanſpruchenden Butter verlangt man, 
wie das Landwirthſchaftsblatt für das Großherzogthum 
Oldenburg richtig bemerkt, auch im Winter eine nicht 
ganz weiße Farbe und keine krümelige Beſchaffenheit. 
Wenn die Butter im Winter häufig dieſen Fehler hat, 
jo liegt die Schuld meiſtens daran, daß, um den Rahm 
oder die Milch zum Buttern auf den richtigen Grad 
zu erwärmen, heißes Waſſer zu dem Butterungsmaterial 
gegoſſen wird; je heißer nun das Waſſer ift, deſto mehr 
werd die Butter bereits im Rahm oder in der Milch 
entfärbt und man gewinnt fie nur in krümeliger, unan- 
ſehulicher Beſchaffenheit; man ſagt, die Butter iſt ver⸗ 
rannt. Man gieße deshalb nie heißes Waſſer zun 
Rahm, ſondern Zwecks Erwärmung deſſelben ſetze mar 
as Gefäß — am beſten ein blechernes — mit dem: 
ſelben in ein anderes größeres, welches mit warmem 
Waſſer angefüllt iſt; auf dieſe Weiſe erwärmt ſich der 
Rahm allmälig und man controlirt die richtige Tempe⸗ 
ratur durch einen Thermometer. Man kann auch ein 
kleineres blechernes Gefäß mit warmem Waſſer füllen 
und dieſes in den Rahm hineiuſetzen, wodurch derſelb: 
Erfolg erreicht wird; zu letzterem Zwecke hat man 
eigene Gefäße. 


ſich hoffentlich ae 


Vor längere Zeit wurde hier bekanntlich ein von 
der ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei be⸗ 
ründeter Wahl⸗Verein wegen Vergehens gegen das 
ſogenannte Vereinsgeſetz polizeilich geſchloſſen. Gegen 
die Leiter dieſes Vereins iſt nunmehr Anklage erhoben, 
und es ſollte der ziemlich ausgedehnte Prozeß beute vor 
dem hieſigen Criminalgericht zur Verhandlung kommen. 


[| &3 mußte jedoch die Vertagung eintreten, da einer 


der Angeklagten bisher nicht zu ermitteln geweſen iſt. 
»Die mehrfach erwähnte Anſchuldigung gegen den 
biefigen Fleiſchermeiſter Julius Wilhelm Schott, 
Embryonen und Klauen von kranken Schweinen zur 
Wurſtfabrikation verwendet zu haben, kam geftern 
wiederholt vor dem hieſigen Criminalgericht zur Ver⸗ 
handlung. Der ſchon früher vernommene Fleiſcher⸗ 
geſelle Olk, der mit Schott allerdings ber: 
feindet iſt, beſtätigte auch diesmal ſeine frühere 
eidliche Auſchuldigung, zwei andere Geſellen, die 
ebenfalls als Zeugen vernommen wurden, konnten 
dagegen nur bekunden, daß die Trachten von Schweinen 
zur Wurſtfabrication benutzt ſeien, ob ſich in denſelben 
auch bereits Embryonen befunden, vermochten ſie nicht 
zu bekunden, eben fo wenig konnten fie poſitiv 
augeben, daß Schott Klauen von kranken 
Thieren verwendet habe. Dagegen bekundeten einige 
Geſelleu, die ebenfalls bei Schott in Arbeit geſtanden 
hatten, daß ſie niemals geſehen hätten, das Schott 
derartige Beſtandtheile von Thieren verwendet habe, 
wohl aber wüßten fie, daß Schott ſelbſt deren Beſeili⸗ 
gung angeordnet habe. Der Staatsanwalt ſah hiernach 
nur die Verwendung von ſog. Trachten als erwieſen an 
und ſtellte dem Gerichtshofe, falls dieſer darin einen 
Betrug erblicke, anheim, auf 3 Monat Gefängniß zu 
erkennen. Der Gerichtshof erkannte jedoch auf vollſtändige 


Agitation viel mehr der künſtlich geſchürten wirthſchaft⸗ 
lichen Unzufriedenheit als der Halbbildung, die ſich 


nothwendiger Weiſe als eine Entwickelungsphaſe 
in dem allgemeinen Fortſchritt der Menſchheit 
darſtelle, zuzuſchreiben ſei. Der Vortragende betonte 


ausdrücklich, daß er unter Halbbildung en i jene 

ann 
wie Meft zu der Erhebung über Mommſen verleite. 
) Halbbildung als 
entſchiedenes Cultur⸗Element, auf der ja z. B unſer 
ganzes conſtitutionelles Staatsſyſtem beruhe, nicht die 
voruehme Geringſchätzung, mit der manche Gelehrte auf 
Der Vortragende ermahnte ſchließlich 
die Bildungs⸗Vereine, den lebhaften Streit der Mei⸗ 
nungen, welcher ſich heutzutage über dieſe Fragen ab⸗ 
Selbſt⸗ 
Mitgliedern 
das 
1 nur eine 
anregende, die Erkenntniß des Mangelnden befördernde 
ſein kann und ſoll, und daß der heutige Cultur⸗ und 


harter Kämpfe und Arbeit ſei und ſomit wohl Reſpect 


ſelige Verhältniß zwichen Olt und Schott die Ausf. 
des Erſt 


Criminalſchutzmann ergriffen und das blutige Meſſer, 
mit welcher er die That vollbracht hat, noch in ſeinem 
Beſitz gefunden. 
Geſtändniß abgelegt. Dana 


ch will er nur durch einige 


Schimpfreden des ihm ganz unbekannten Burde gereizt 
Nachdem er die Blutarbeit vollbracht hatte, will 


ſein. 
er in das Glacis am Biſchofsberge geflüchtet ſein und 


dort die Nacht zugebracht haben, nachdem ihm von 


einer ihm bekannten Frau in Schidlitz die Aufnahme 


verweigert worden, weil ſeine Kleidung und ſein Ge⸗ 


ſicht ſtark mit Blut befleckt waren. Den Tag über hatte 


3. auf dem hieſigen Oſtbahnhofe gearbeitet. Der dem 
Burde neben anderen Verletzungen beigebrachte Meſſer⸗ 
ſchnitt am Halſe iſt übrigens bis anf den Halswirbel 
gedrungen und hat die große Blutvene durchſchnitten, 
jo daß in wenigen Minuten der Tod an Verblutung 
Die gerichtliche Section des Ver⸗ 


eintreten mußte. } { 
ſtorbenen wird morgen Mittag im Stadtlazareth 
ſtattfinden. 


[Polizeibericht vom 28. November.) Bere 
haftet: die unverehelichte S. wegen Diebſtahls; der 
Arbeiter K. wegen Hausfriedensbruchs und Widerſtands 
gegen einen Beamten im Dienft; der 20 jährige Arbeiter 
Zielinski aus Schidlitz, weil er am 18. d. M. auf der 
Promenade bei der Lohmühle den Arbeiter Burde 
erſtochen und die unverehelichte Scheide durch Meſſer⸗ 
ſchnitte ſchwer verletzt hat; 1 Bettler, 13 Obdachlose, 
8 Dirnen, 2 Betrunkene, 4 Perſouen wegen nächtlicher 
Am 19. d., Vormittags, gerieth im 


Ruheſtörung. — 9 
Vorderhauſe 2. Damm Nr. 18 Fußboden und Einſchub⸗ 
decke der Küche des Erdgeſchoſſes in Folge einer defecten 


! wurde nach langem 
Suchen ſpät Abends in der Johannisgaſſe durch einen 


Er hat hente bereits ein erſchöpfendes 


Stelle der Herdfeuerung in Brand, welcher von der 


herbeigerufenen Feuerwehr durch Abreißen der brennenden 
Holztheile und Waſſergeben mittelſt der Handſpritze 
gelöſcht wurde. — Die Leiche des am 7. October ver⸗ 
ſchwundenen Arbeiters Kuhn iſt geſtern in der neuen 
Mottlau aufgefunden und nach der Leichenkammer ge⸗ 


ſchafft. — Verloren: 1 Portemonnaie mit über 70 . 


Inhalt und eine Quittung. 
Belplin, 18. Novbr. 


Dem „Geſ.“ wird von hier 


geſchrieben: Durch den vergangene Woche erfolgten Tod 


des Pfarrers Habowski in Lesno, Kreis Schlochau, iſt 
die ſechszehnte katholiſche Pfarrſtelle im Bisthum 
Culm erledigt. Der Biſchof v. d. Marwitz denkt 
nicht an die Beſetzung der erledigten Stellen. 5 
Elbing, 19. Nov. Das von Hru. Commerzien⸗ 
rath Schichau hierſelbſt für ruſſiſche Rechnung erbaute 
Torpedoſchiff iſt Ende voriger Woche mit 
Eiſenbahn nach Petersburg geſchafft worden. Keſſel 
und Armaturſtücke werden von einem mitgeſandten 
Ingenieur an Ort und Stelle montirt. Dieſelbe Fabrik 
hat — nach der „A. Z.“ — die Theile von 15 Loco⸗ 
motiven in Beſtellung, u ruſſiſchet 
Fabriken zuſammengeſetzt werden. Bekanntlich iſt die 
Eingangsſteuer für Maſchinentheile eine geringere, als 
für fertige Maſchinen. — Am Sonntag wurde in den 
Sälen der hieſigen Reſſource „Zumanitas“ ein glänzend 
ausgeſtatteter Bazar zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 


Krankenhauſes abgehalten. Das Ergebniß deſſelben ſoll 


ſich auf ca. 3000 K. belaufen. 5 8 
(=) Culm, 19. Nopbr. Ein ſchwerer Une 
glücks fall ereignete ſich hier geſtern Abend während 
der Vorſtellung des auch in weiteren Kreiſen bekannten 
Preſtidigitateurs A. Epſtein. Derſelbe giebt ſchon 
feit mehreren Abenden im Hotel de Nome Vorſtellungen 
in feiner Kunſt und dazu gehört als beſonderes Bra⸗ 
vourſtück ein Experiment, welches er gewiß ſchon un“ 
zählige Male gegen ſich hat zur Ausführung bringen 
laſſen, welches aber diesmal für ihn verhängnißvo 
werden ſollte. Er gab einem in dem zahlreich ver⸗ 


ſammelten Publikum auweſenden Gymnaſiaſten ein 


Gewehr nebft Pulver und Spitzkugel und bat das Ger 
wehr gehörig zu laden und auf ihn abzufeuern; er 
wolle die Kugel auffangen und fie daun dem 
Publikum auf einem Teller präſentiren. Dies 
geſchieht. Der Künſtler commandirt. der Gym⸗ 
naſtaſt feuert los und jeuer ſtürzt ſofort zu 
Boden nieder. Im erſten Augenblicke dachte dat 
Publikum, es müſſe dies ſo ſein und applaudirte auf 
das Lebhafteſte dem Künſtler. Sehr bald aber ver⸗ 
nahm man die röchelnde Stimme des Gefallenen: Ich 
bin getroffen“ und ſah auch, wie Blut aus der Seite 
der Bruft floß. Er war wirklich getroffen, fen 
Offiziere ſtürzten ſofort auf die Bühne und ſchafften 
den Unglüdlichen hinter die Couliſſen, wo auch alsbald 
mehrere Aerzte zur Hilfe erſchienen. Das zahlreiche 
Publikum verließ bestürzt den Saal, viele Damen 
ſielen in Ohnmacht, Kinder ſchrieen und jammerten 
und dazwiſchen hörte man die wehklagende Stimme der 
jungen Ehefrau des Künſtlers, die felbft erſt 26 Jahre 
alt iſt. Er wurde nachträglich nach dem Kranken⸗ 
inſtitut der hieſigen barmherzigen Schweſtern geſchafft 
und erſt heute iſt es möglich geworden, die Kugel aus 
der Nähe des Rückgrates herauszuſchneiden. Sein Zu⸗ 
ſtand ſoll beſorgnißerregend ſein. Irgend welche 
Schuld kann bei dieſem Unglücksfalle Niemandem bei⸗ 
gemeſſen werden. Er ſoll lediglich dadurch herbeige⸗ 
führt ſein, daß der Mechanismus an dem unteren 
Ende des Ladeſtockes, welcher beim Hineinſtoßen in den 
Lauf eine Klappe öffnet und in dieſe die Kugel wieder 
aufnimmt, diesmal ſeinen Dienft verſagte. Aber kann 
ein ſolches Verſagen nicht öfter vorkommen und wäre 
es daher nicht gerathener, ſolche Kunſtſtücke für öffent⸗ 
liche Vorſtellungen überhaupt zu unterſagen? Der 
Vorfall ſpricht entſchieden dafür. 7 ’ 
Thorn, 19. Nov. Das 25jährige In bil äum der 
hieſigen Handelskammer verſammelte am Sonntag 
Abend zahlreiche Mitglieder der Kaufmannſchaft, Ver⸗ 
treter der Landwirthſchaft und die als Ehrengäſte 6 
ladenen Spitzen der Behörden in den Räumen des 
Artushofs zu einem Feſtmahle. Der Saal, in welchem 
ſich die etwa 80 Perſonen zählende Feſtgeſellſchaft ver⸗ 
einigte, war geſchmackvoll decorirt worden: Guirlanden, 
Blattpflanzen und Fahnen verliehen ihm ein feſtliches 
Anſehen, zwei ſtolze Dreimafter erinnerten an Thorn's 
ehedem blühende Rhederei, die Wappen der alten, frei⸗ 
lich längſt ausgeſtordenen Patricierfamilien erneuerten 
das Andenken an den einſtigen Glanz der Stadt, und 
von den Wänden blickten die Bildniſſe der alten 
würdigen, um unſer Gemeinweſen hochverdienten Männer 
herab. In einem Nebenzimmer waren die eingegangenen 
Glückwünſche ausgelegt: Schreiben des Kriegsminiſters 
v. Kamecke, Bankpräſidenten v. Dechend, General⸗Poſt⸗ 
meiſters Stephan, des Se bundenen des Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten, der Ober⸗Poſtdirectors zu Danzig, 
des Vorſitzenden der Eiſenbahn⸗Commiſſion der ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahn zu Poſen, der Bürgermeiſter Wiſſelinck 
und Banke, der Stadtverordneten, des Copernikus⸗ 
Vereins, der Handelskammern zu Poſen und Bromberg. 
Während des von einer Reihe von Feſtreden belebten 
Mahles lief noch ein telegraphiſcher Glückwunſch des 
Handelsminiſters Achenbach ein, der von der Feſtgeſell⸗ 
ſchaft durch ein Dank⸗Telegramm beantwortet wurde. 


Königsberg, 19. Novbr. Wie die „K. 


h „ 3. 
Freiſprechung, indem er ausführte, daß das feind⸗mittheilt, hat Hr. Regierungsrath Marine, eine 


welche ſpäter von ruſſiſchen 
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(Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, 


; Alen Berufung als Hilfsarbeiter in das Finanz ⸗ 


mimfterium erhalten. Derſelbe ſoll bereits nach Berlin 
abgereiſt ſein. 5 

* Das neue Zeugniß⸗Zwangs⸗Verfahren, 
welches von dem Kreisgericht zu Allenſtein wider den 
Pfarrer Weichſel aus Dietrichswalde angewendet wor⸗ 
den iſt, ſcheint ein ſchnelles Ende gefunden zu haben. 
Der Inhaftirte iſt am Sonnabend Vormittag bereits 
aus der Haft entlaſſen worden. Weichſel hatte darzu⸗ 
thun geſucht, daß er nach dem beſtehenden Criminalrecht 
ur Abgabe eines Zengniſſes, das im vorliegenden 
Falle mit einer Denunciation gleichbedeutend geweſen 
wäre, nicht gezwungen werden könne, da (mit Aus- 
nahme weniger ſchwerer Verbrechensfälle) in Preußen 
kein Privatmann zur Denunciation verpflichtet iſt; 
außerdem aber würde er durch Abgabe der verlangten 
Ans ſage ſich ſelbſt der Theilnahme reſp. Begünſtigung 
von Vergehen (gegen die Maigeſetze) bezüchtigen müſſen, 
wozu er gleichfalls nicht gezwungen werden könne. Der 
Unterſuchungsrichter hatte freilich dieſe Einrede ver⸗ 
worfen, ob ſie im Beſchwerdewege Anerkennung ge⸗ 
funden, oder aus welchen andern Gründen die Auf⸗ 
hebung der unglüdjeligen Maßregel erfolgt ift, darüber 
fehlt noch näherer Anhalt, es iſt jedoch höchſt wahr: 
ſcheinlich, daß das Gericht ſich von der Mitverant⸗ 


wortlichkeit des Pfarrers Weichſel überzeugt hat, denn 


derſelbe iſt am Sonnabend bereits in einem andern 


Falle zu 150 M Geldſtrafe verurtheilt worden, 
weil er den Probſt Widerkowski aus der 
Umgegend von Poſen in Dietrichswalde hat 
predigen laſſen. — Das neben dem Pfarr⸗ 


banfe zu Dietrichswalde durch die „Madonna“ hervor⸗ 
gezauberte Gnaden waſſer erhält inzwiſchen feine 
erſten Beglaubigungen als medieiniſches Wundermittel. Ein 
Guts, und Gaſtbofbeſitzer in Lautern im Kreiſe Röſſel hat 
feine Heilkraft gegen ein unheilvolles Fußübel, an dem 
er ſeit 3 Jahren litt, erprobt. Der Fuß iſt bereits 
vollſtändig wieder heil. Die „Erml. Ztg.“, welcher 
dieſes Mirakel ſchleunigſt mitgetheilt wird, bemerkt dazu 
halb gläubig, halb vorſichtig: „Inwieweit und ob über⸗ 
haupt der Gebrauch des genannten Waſſers ſich bei 
dieſer Heilung wirkſam erwieſen. vermag Schreiber 
eg natürlich nicht zu beftimmen. Krauſe aber (fo 


heißt der ®.heilte) behauptet, daß der Fuß nur durch 


qu. Waſſer geheilt worden.“ Wir ſind nicht ſo unhöflich, 
dem Manne dieſe Behauptung nicht zu glauben, zumal 
wir Waſſer da, wo es auf Reinlichkeit ankommt, in 
der That für ein ganz gutes Heilmittel halten. 


Hermiſchtes. 


amburg, 18. Novbr. Die Mörderin Köſter 
olgende Mittheilungen über ihr Verbrechen ge⸗ 
macht. Nachdem ſie mit ihrem Sohn hier eingetroffen. 
machte ſie verſchiedene Beſuche und begab ſich dann 
nach dem Hammerbrook. Auf der Brüde angelangt, 
machte ſie den Knaben auf einen in der Ferne vorüber⸗ 
fahrenden Eiſenbahnzug aufmerkſam, ergriff ihn, als er 
ſich umſah, unter den Armen von hinten und hob ihn 
über das Brückengeländer hinüber. Der Knabe klam⸗ 
merte in Todesaugſt ſich mit beiden Händen an das 
Brückengeländer, doch löſte die Mörderin dieſelben mit 
Gewalt, worauf das Kind unter Schreien und Rufen 
ins Waſſer ſtürzte. Während der That will ſie keine 
Reue gefühlt, ſondern ſich im Gegentheil gefreut haben, 
den ihr und angeblich auch ihrem Ehemann läſtigen 
Jungen losgeworden zu ſein. Als ſie die Brücke ver⸗ 
laſſen, habe ſie zwei Männer des Weges kommen ſehen, 
jedoch gewartet, bis dieſelben in der Dunkelheit ver⸗ 
ſchwunden waren. So mag es ſich erklären, daß der 
Ewerführer Neſeman, der durch das Schreien des 
Knaben herbeigekommen iſt und ſo die Entdeckung des 
Verbrechens herbeigeführt hat, drei Perſonen, ein 
Frauenzimmer und zwei Männer, welche den Weg von 
B der Stadt zu nahmen, geſehen zu haben 
glaubt. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Bären: 
Nepeſche war beim Schluß des 
Klaltes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg. 19. November. [Getreidemarkt. 
Weizen loco flau, auf Termine feſt. Roggen 
loco behauptet, auf Termine feſt. — Weizen dee Nov., 
Dezember 214 Br., 213 Gd., ir April⸗Mai Year 
1000 Kilo 212 Br. 211 Gd. — Roggen der Nov. 
Dez. 148 Br., 147 Gd., er April⸗Mai Jr 1000 
Kilo 150 Br., 149 Gd. — Hafer flau. — Gerſte ruhig 
— Rüböl ruhig, loco 76%, Jr Mai Nr 2008 
74. — Spiritus feft, r Nov. 42Y,, Yr Dezbr.⸗Jan. 
41%, r April⸗Mai 41¼½, 7 Mai⸗Juni r 1000 Liter 
100 K 411. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. 
— Petroleum ſich befeſtigend, Standard white loco 
12,00 Br., 11,75 Gd., 77 Novbr. 11,75 Gd, Jer Dezbr. 
11,75 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 

Bremen, 19. Nov. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſteigend. Standard white loco 12,75, Per Dezember 
12,90, Ne Jau. 13,00, 7er Febr. 13,00. 5 

Frankfurt a. M., 19. Nopbr. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 171%, Franzoſen 216 ½, Galizier 202%, 
Goldrente 62¾. Ziemlich feſt. \ 
Amſterdam, 19 Novbr. [Getreidemarkt.] 


Der geſtrige Privatverkehr blieb bei ziemlich feſter 
altung ganz geſchäftslos. Der Beginn des heutigen 
Gesch tes war recht feſt. Die Feſtigkeit konnte ſich 
jedoch nicht bis zum Schluß behaupten. Die in der 
zweiten Hälfte der letzten Börſeaſtunde eintretende 
mattere Stimmung hatte jedoch auf die Coursbewegung 
keine weitere Wirkung, als daß die im Laufe der Börſe 


Anleihe de 1865 10. 


Nopbr. —, e Mürz 317. — Roggen loco unverändert, 
auf Termine feſter, r März 190, der Mai 192. — 
Raps der Herbft 425, e Frühjahr — Fl. — Rübbdl 
loco 43½, Pr Herbſt 42%, „r Mai 43%. 
Wetter: Bedeckter Himmel. 

Wien, 19. Nov. (Schluß courſe.) Papierrente 63.20, 
Silberrente 66,70, eſterreichiſche Goldrente 74,00, 
Ungariſche Goldrente 91,75, 1854 r Looſe 109,20, 
1860er Looſe 113,00, 1864er Looſe 138,50, Ereditlooſe 
163,00, Ungar. Prämienlooſe 79,20, Creditactien 203 50, 
Franzoſen 254,50, Lomb. Eiſenbahn 76,50, Galizier 
288,50, Kaſchau⸗Oderberg. 99,50, Pardub. 91,00, Nord⸗ 
weſtb. 108,25, Eliſabethbahn 159,00, Nordbahn 1920,00, 
Nationalbank 820,00, Türkiſche Looſe 14,80, Unionbank 
58,50, Anglo⸗Auftria 85,20, Berliner Wechſel 58,15, 
Londoner do. 119,25, Hamburger do. 58,15, Pariſer do. 
47,55. Frankfurter do. 58,15, Amſterdamer do. 98,40, 
Napoleons 9.54 ½, Dukaten 5,67, Silbercoupous 106,20, 
Marknoten 58,80 

Fondon, 19. Nov. Betreidemarkt. (Schluß, 
bericht.) Fremder Weizen ruhig und unverändert, an⸗ 
gekommene Ladungen ſehr ruhig. Mehl flau. Andere 
Getreidearten ſtetig. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 10. bis zum 16 Novbr.: Engl. Weizen 


2500, fremder 102 438, engliſche Gerfte 1219, fremde G 


7890, engliſche Malzgerſte 17092, fremde —, engl. 
Hafer 914, fremder 48 894 Qrts. Engliſches Mehl 
16 280 Sack, fremdes 5902 Sack und 18 979 Faß. — 


Wetter: Veränderlich. 

London, 19. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Ton: 
ſols 96%. 5 p. Italieniſche Rente 71%. Lom 
barben 6%. 3 4 Lombarden⸗ Prioritäten alte 9½ 
87. Lomb.⸗Priorit. neue 9. bp. Ruſſen de 1871 
77½. 5%. Ruſſen de 1872 7744. Silber —. Türkiſche 

5p. Türken de 1869 10% 
per Ar 1885 —. Hy Wer: 
einigte Staaten 5 K fundirte 106%. Oeſterreichiſch⸗ 
Silberrente Oeſterreichiſche Papierrente 53½ 
5%. ungar. Schatzbonds 95½8. Er ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 85%. 6 Pernaner 127%. Spanie: 
13. 5 fe. Ruſſen de 1873 79. — Platzdiscont 3%, pe 

Liverpool, 19 November. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12 000 Ballen, davon für Specnlation 
und Export 2000 Ballen Feſt. 

Paris, 19. November. (Schluß bericht.) 378. Rente 
7155. Auleihe de 1872 106,70. Italieniſche 57 
Rente 72,00. Oeſterreich. Goldrente 62,25. Ungariſche 
Goldrente —, Franzoſen 542,50, Lombardiſch⸗ 
Eiſenbahn⸗Aectien 163,75. Lombardiſche Priori⸗ 
täten 230,00. Türken de 1865 10,97%. Türken 
de 1869 49,00. Türkenlooſe 32,25 Credit mo⸗ 
bilter 148, Spanier exter. 12%, do. inter. 12%, Snez⸗ 
canal⸗Actien 700, Banque ottomane 365, Socists ges 
nerale 465, Credit foncier 645, nene Egypter 106 
Wechſel auf London 25,18. — Börſe feſt, Schluß matter. 

Paris, 19. November. Probuctenmarkt. Weizer 
behpt., „e Nov. 33,25, 7 Wezbr. 82,50, Jr Januar⸗ 
Dr 32,25, Ye März: April 32,25. Mehl behpt., zw 

ovbr. 70,50, Year Dezbr. 70,00, Fr Januar: Februar 
70,00, Ye März⸗April 69,75. Rüböl matt, Kr Noobr. 
98,00, Fir Dezbr. 38,50, er Jannar⸗April 99 25 
der MaisAuguft 96,75. Spiritus ſteigend, 7er Nov. 
59,50, Jar Jan.⸗April 60,50. 

Antwerpen, 19. Novbr. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht). Weizen nachgebend Roggen unverändert. 
Hafer ftetig. Gerſte bhpt. — Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Rafftnirtes, Type weiß, loco 31% bez., 32 Br., 
Arc Nopbr. 31½ bez., 32 Br., der Dezbr. 31 ¾ bez., 
32 Br., der Januar 32 bez, u. Br., der Febr. 31%, 
Br. — Steigend. 


dye Vereinigte Staaten 


Danziger Körſe. 
Amtliche Notirungen am 20. November. 


Weizen loco unverändert, 9er Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 189-1848 40 260 K Br. 


hochbunt 128-1518 230 245 A. Br. 
hellbunt 127-1308 225-240 K Br. 
hunt 123-1238 215-225 K. Br. 168-252 
roth Nac 120-1848 200 225 K. Br. A bez. 
orbinair 105-1808 170-200 K Br. 


ruſſiſch rot). . 123.1304 4 Br. 
ruſſiſch ordinair 115-125 4 Br. 
Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 216 K 
Auf Lieferung 126%. bunt r Novbr. 215 M 
Gd., Kr April⸗Mai 213 M Gd., Yr Mair 
Juni 214 K Gd. 
Roggen loco matt, Ye Tonne von 2000 f 
Inländiſcher und unterpolniſcher 132 — 137 . bez., 
ruſſiſcher 128 132 . 
e 1208 lieferbar 134 M 
Auf Lieferung 7er Nov.⸗Dez. unterpolniſcher 140 
& Br., der April⸗Mai 140 . Br., April: 
Mai unterpoln. 144 l. Br., 142 K Gd. 
Gerſte loco Ar Tonne von 2008 große 110 bis 
1148 175 — 182 K, kleine 1058 150 K., ruſſiſche 
131—133 A. 5 
Erbſen loco e Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
162 K., weiße Futter 135—143 K. 
Spiritus loco e 10,000 pi Liter 48 ½% K. 


Wechſel un; Fondscourſe. London, 8 Tage 
20,44 Gd. 4%. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗An⸗ 
leise 103,70 Gd. 3% fc. Frenßiſche Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 92,95 Gd. 3% . Weſtpreußiſche Biandtrier: 
kikterſchaftlich 82,70 Gd., 4. do. do. 94 Gd., 4% 


gingen. Auf dem Markte für heimiſche Werthe zogen 
die Actien der Maſchinenfabriken die Aufmerkſamkeit 
im höherem Grade auf ſich, auch Eiſenbahnactien kenn⸗ 
zeichneten ſich durch recht feſte Haltung. Von den 
internationalen Speculationspapieren gingen unter 
geringfügigen Coursſchwankungen Oeſterr. Creditactien 
und FFranzoſen mäßig um, Lomb. blieben ganz ver⸗ 


n 
Berliner Fonds börſe vom 19. 


do. do. 101,15 Br. Ark Stettiner Nationaf⸗Pypotheben⸗ 
Pfandbriefe 98,75 Br. ee 
Das Borkeseramt der Kaufseusſchaft 
Danzig, den 20. Novbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: kalt und trübe. — 
Wind: NW. 

Weizen loco iſt beute zu unveränderten Preiſen ge⸗ 
kauft worden; die Sanfluft dafür war gut aber nicht 
lebhaft. Bezahlt iſt für Sommers 1318 203 M, roth 
milde 127/88 208 K., bezogen 1208 195 K. 1268 203 K, 
hell aber ausgewachſen 1258 209 K, bunt und hell 
farbig 119 20, 125/6, 127/88 200, 205, 210 K., bunt 
1258 214, 215 (l., hellbunt 124— 1308 22— 230 K. 
hochbunt und glaſig 129 133/48 236-242 K, weiß 
1298 245 A er Tonne. Von ruſfiſchem Weizen bleibt 
die Zufuhr ſchwach und fand derſelbe gute Kaufluſt zu 
feſten Preiſen. Bezahlt ift für abfallend und blauſpitz g 
1228 168 K., mehr oder weniger beſetzt 116, 118, 1212 
172, 174, 175, 180 ., 122 185, 186 3, 1268 190 ., 
rothbunt 1256 202 K., roth 1338 210 K. gelb 1348 
210 A, Winter: 130, 1328 215 . glaſig 12/8 
225 M., fein weiß 1303 252 M Sr Tonne. Termine 
ohne Umſatz November 215 K Gd., April⸗Mai 213 A 
d., Mai Juni 214 & Gd. Requlirungspreis 216 M 

Roggen loco flau nur ſchwere Waare deachtet 
andere vernachläſſigt. Unterpolniſcher und inländiſcher 
1208 132, 35, 137 fl., 12:8 feinkörnig 135 K, ruſſi⸗ 
ſcher 1138 121 K, 1168 127 K. r Tonne bezahlt. 
Termine Novbr⸗Dezbr. unterpolniſcher 140 M Br., 


April Mai 149 K Br., unterpolniſcher 144 K. Br., er 


142 M. Gd. Regulirungspreis 136 K — Gerſte loco 
große 110 1148 175—182 K, kleine 96ff 138 K, 
1058 150 ., ruſſiſche Futter⸗ 131— 133 M er Tonne 
bez. — Erbſen loco Futter⸗ 135, 40, 143 M, feine 
Koch⸗ 162 M „ Tonne. — Dotter loco brachte 
ruſſiſcher 2:5 K, Rübſen ruſſiſcher 275 M Ir Tonne. 
— Spiritus loco iſt zu 48% M, verkauft. 


Drodurtenmärkte. 


f Königsberg, 19. Novbr. (5. Zortating : Groth) 
Weizen d 1000 KLile hochbunter 1298 221,25, 
128/98 233, 1308 223,50 f. bez., bunter 1228 190,50, 
12788 197,75 AM, ruſſ. 1228 195,25, 123/48 190,50, 
1248 200 AM, bez., rother 126/78 195,25, ruſſ. 1207 
164,75, 1228 176,50, 1258 192,25, 1278 200, 1308 
202,25 K. bez. — Roggen Fr UKO Kilo iuländiſcher 
120/18 135, 123/48 140, 1258 140 . bez., fremder 
118 120, 11688 120 K bez., Novbr. 130 K. Br., 
128 & Gd., Frühjahr 135 K Br., 132% M Gd. — 
Herſte er 1000 Kilo große 148,50, 152,75, 157, 160, 
162,75, ruſſ. 132,75 & bez, kleine 134,25, ruſſ. 120, 
130, 131,50 K. bez. — Hafer 9er 1000 Kilo loco 104 
12 M bez — Erbſen e 1000 Kilo weiße 133,25, 
135,50, 140, 146,50, 152,25 K bez., graue 133,25, 
175.50, 177,75 K bez., grüne 151, 160 & be. — 
Bohnen ur 1000 Kilo 133,25, 135,50 K. bez. — 
Wicken er 1000 Kilo 106,50, 111, 115,50 K. bez. — 
Leinſaat er 1000 Kilo hochfe we 251.50 K, feine 
214.25 M, mittel 171,50, 192,75 A bez. — Dotter 
227, 5 K — Hanfſaat 170 K. — Spiritus Kr 10 000 
zue ohne Fuß in Boſten vou 5000 Liter and 
darübe loco 50 K bez., Novbr. 50% M Br., 49%, & 
Gd., Dezbr. 50% M Br., 49%, M Gb. Novbr.⸗ 
März 50% . Gd., 
Gd., Mai⸗Juni 53% A bez., Juni 55 M Br., 54 ½ M 
Gd., kurze Lieferung 50 K. bez. 

Stettin, 19. Novbr. Weizen 7 Nopbr. 211,00 K, 

Frühjahr 208,00 K — Roggen er Novbr.⸗Dezbr. 
136,00 K., ½ Frühjahr 140,50 K. Hafer Par 
Novbr. 145,00 A, Par Frühjahr — 4 — Rüböl 
400 Kilogr. 7 Novbr. 73,00 A, e Nopbr.⸗Dezbr. 
72.50 K, e April⸗Mai 72,00 4 — Spiritus loco 


50,50 K, Jr Nopbr. 50,50 K, er Nopbr.⸗Dezember 8 M 
50,00 K, J Seäbjaht 52,30 4. — Betrolenm 7 7 


November 1300 

Berlin, 19. Nov. [Originalbericht von E. Faltin. 
Der heutige Markt trug ein etwas belebteres Anſe hen, 
als ſeine letzten Vorgänger, zur Schau. In Weizen 
rief die plötzlich gute Aufnahme der heutigen Kündig ung 
von Seiten auswärtiger Betheiligter, bei ängſtlichen 
Platzbaſſiers rege Dedungsfrage hervor und in der 
That ſcheint gegenüber dem r November⸗Dezem ber 
beſtehenden Deconvert der Mangel an contractlicher 
Waare fühlbarer zu werden, wo unfer Platzlager von 
ſolcher klein iſt und die Beſchaffung derſelben bei 
jetzigen Preiſen zur Unmöglichkeit gemacht wird. Die 
Umſätze fanden zu lebhaft ſteigenden Preiſen und unter 
Aufbeſſerung von ca. 4% A ſtatt. Frühjahr war 


vorübergehend im Tauſch gegen Nov⸗Dez. gefragt, doch 


ging die erzielle Aufbeſſerung wieder verloren und war 
der Schluß wie Sonnabend. Loco zu wenig veränderten 
Preiſen etwas belebter. Roggen hatte loco ſpott⸗ 
ſchlechtes Geſchäft, es fehlten die bisherigen Käufer, 
unſere Mühlen und Magazine, die verſorgt zu ſein 
ſcheinen. Termine matter bei ſtillem Geſchäft. — 
Rüböl und Spiritus vorübergehend feſt, mit mattem 
Schluß. Die gute Meinung für Spiritus beſteht hier 
fort, ohne daß bei den Beſtrebungen der Platzbaiſſe 
eine rechte Beſſerung zum Durchſchlag kommen kann. 
— Auf Petroleum wirkten höhere amerikaniſche 
Notirungen befeſtigend und riefen letztere eine 
anfehnlihe Beſſerung auf loco und Termine 
hervor. Roggenmehl ſtill. Weizen zu 
gekündigt 25 000 Etr, 


lebteren Verkehr aufzuweiſen. In den localen Specu⸗ 


lationseffecteu waren die Umſätze ſehr klein bei ziem⸗ 
lich unveränderten Notirungen. Auswärtige Staats⸗ 
anleihen mäßig belebt und durchgängig etwas höber. 
Ruſſiſche Werthe zeichneten ſich durch Feſtigkeit und 
größere Regſamkeit aus. 77er Anleihe wurde zu 76% 
gehandelt. Preußiſche Fonds, andere deutſche Staats⸗ 


Frühjahr 53½ M Br., 53 7 


Kündigungspreis 


212 A, loco 190—235 K u. Qual., gelb ſchleſiſcher 
märkiſcher und uckermärker 208 —215 M ab Bahn 
bez., gelb ungariſcher und galiziſcher 200 205 M. ab 
Bahn bez, Ar Novbr. 210½ 214 & bez., Fer 
Novbr.⸗Dezbr. 210% 214 A bez., Jer Dez.⸗Jan. — A, 
%r April⸗Mai 1878 210—211—210 K. bez., Mai⸗Juni 
— A bez. — Roggen e 1000 Kilo, gekündigt 
21000 Ctr., Kündigungspreis 139 M, loco 137156 
nach Qualität, ruſſiſcher 138— 139 M ab Bahn 
und Boden bezahlt, neu ruſſiſcher — & bezahlt., 
inländiſcher 148—154 K ab Bahn und Kahn bez., 
„ November 139 M bez., Fr November » Dezbr. 
139 M bez., %r Dezember⸗Januar 140 139% . 
bezahlt, e April⸗Mai 1878 143 K bez., e Mai⸗ Juni 
— Ad. bez. — Rübbl ar 100 Riin mit Faß, 806 7505 
— Cent, Kündigungspreis — A, loco mit Faß 75,5 
A, loco ohne Faß 74 4, 7 November 74.3 73.9 
A bez., de Novbr.⸗Dez. 73,5— 73,2 K. bez., „r Dezbr.⸗ 
Jauuar 728 A Br., Ae April⸗Mai 1878 72,672, 
A. bez., Jr Mai-Juni — . — Spiritus er 
10 00% f mit Faß, gekündigt — Liter, Kündigungs⸗ 
preis — K., 9er November 51—51,3—51 K bez., er 
Novb.⸗Dez. 50,5 51505 M bez., e Dez.⸗Jan. 
50,5 -51—50,5 K. bez., Yr Jan.⸗Februar 1878 51.5 
51,2 K bez., Ar April⸗Mai 1878 52,9—53,3—53 K. 
bez., Ye Mai⸗Juni 53,453 5-53 3 & bez., Jer Juni⸗ 
Juli & bez., loco ohne Haß 51,5—51,2 Mi 
bez. — Petrolen⸗ Jr 100 Silo mit Faß, gik. 
1700 CEtr., Kündigungspreis 27,2 K, loco 29 AM, Jr 
Nov. 27,2 M bez., Jr Novpbr.⸗Dezbr. 27,2 & bez., 
Dezbr.⸗Januar 27,2— 27,3 l. bez., Pe Jan.⸗Febr. 
1878 27.8 & bezahlt. e April⸗Mai 1878 — & bez. 
— Delfaaten e 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 
A, Winter⸗Rübſen 310—325 M — Weizenmehl w. 
Bad Ar 100 Kilo loce Ne. 00 31½ —29½ M, No. 0 
29½— 28½ ., Ko. 0 und 1 28— 27 MM — Nogger⸗ 
mehl incl. Sack r 100 Kilo loco Nr. 0 23—21 A, 
No. 0 und 1 20½ —19 A, Yr Nopbr. 20,15 — 20,0 
A bez., Fr Nov.⸗Dez. 20,15 20,10 K bez., 7er Dez. 
Jau. 20,20 — 20,15 K bez., r Jauuar⸗Februar 1878 
20,20 K bez., 7er Februar⸗Mürz 20,20 K. bez., Jer 
März⸗April — & bez., e April⸗Mai 20,25 K. bez. 


Schiffs⸗xiſte⸗ 5 
Neufahrwaſſer, 19. Novy Wind: W. 
Angekommen: Kreßmann (SD.). Scherlau. 
Stettin, Güter. — Friedrich der Große, Tropp, Ply⸗ 
mouth, Kalkſteine. — Verein, Lamm, Hull; Schmückert, 
Siebenlift, Grauton; Die Krone, Wurm, Hartlepool; 
ſämmtlich mit Kohlen. — Sunshine, HE Lybſter, 
Heringe. — Lucia, Gräfe, Bordeaux, Güter. — Königin 
Eliſabeth Luiſe, Brettſchneider, London, Ballaſt 
Gentore, Boneß, London, Ballaft. 
20. November. Wind: S. 
Angekommen; Neltie Wiſe (SD.), Manghan, 
London, leer. — Adler, Zielke, Malmoe, Kalkſteine. — 
Auſtralia, Range, Hasle, Mauerſteine. 
Nichts in Sicht. 


. Kelesrologiſche Pepeſche vom 19. November, - 


hr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem 
(Aberdeen .. . 752,1 SSW leicht heiter 3,30) 
Copenhagen 757, WS eicht Nebel 4,9 
Stockholm . 752,1 SSW ſchwach bed. 8,2 
beben . . 47.9% 8 leicht Regen 2,6 
eteröburg . . 759,7 S leicht bed. 2,9 
Nosklan . 767,58 ſtill bed. 1.1 
Cork 754,1 WSW mäßig h bed. 9,4 5) 
J Brefſtt. 764,0 SW mäßig |beb. 1100 
7 Helder 761,5 SW ftile wolkig 7.8 
pls OR 759,3 WSW leicht heiter 6,1% 
8 Hamburg. 762,5 WSW ſtille Nebel 5,8 
8 [Swinemünde 7625 W chwach bed. 5.45) 
8 Aer 761,6 SW 1 b. bed. 4,619) 
emel .. . 760,3 WSW friſch Regen 6,51%) 
Paris 765,6 SSW ftille wolkig 6.5 
I[Crefeld .. . 763,4 SW ſchwach Duuſt 7,418) 
[Karlsruhe . 766,7 SW leicht bed. 5,2 
7 Wiesbaden. . |766,006W ftille bed. 5.5 
7 Caſſel 765,3 SW'wttille bed. 5,019 
Münden... 766,4 N ſtille Nebel 1,6 
7 Leipzig 766,0 SSW ſtille bed. 4,4 
7 Berlin . 764,5 S ſchwachſ wolkig 5,8 
IJ Wien 766,8 — ſtille Nebel 0.00 
7 Breslau.. . 766,0 SW leicht bed. 3,91 10 
1) See ruhig. ) N leicht. ) Seegang 
mäßig. ) Nachts Regen. °) See ruhig. ) Dunſtig. 


) Nachts Regen. ) Regen. 9) Neblig. 10) Dunftig. 

In faſt ganz Europa und beſonders an der Oſtſee 
iſt das Barometer ſeit geſtern gefallen; nördlich der 
Alpen herrſcht eine ſüdweſtliche Luftſtrömung, mit 
wenigen Ausnahmen ſchwach wehend, bei vorwiegend 
trübem aber weniger als geſtern nebligem Wetter und 
neuer Erwärmung in Norddeutſchland, theilweiſer Ab⸗ 
kühlung im 0 Europa. 

entſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 eromefer- Thermometer 

8 Stand i en 
& 5 pax. Anien im Freien. ind aud Ketter. 
19 4 336,74 +52 W., mäßig, bewölkt. 
20) 8 335,08 | 15 A 85 mäßig, bedeckt. 


12 333,24 S., friſch. bedeckt. 


dem Eiſenbahnactienmarkte machte ſich für einzelne 
Deviſen beſſere Kaufluſt bemerkbar. Bankactien ziemlich 
feft, aber ſehr ruhig. Induſtriepapiere meiſt geſchäfts⸗ 
los. Nur die Actien von Maſchinenbauerelen ſehr 
beliebt. Montanwerthe vernachläſſigt. 


1 Siuſen vom Staate garautirt. 


erzielten, an ſich unbedentenden Avancen wieder verloren! nachläſſigt. Die dfterr. Nebenbahnen haben keinen be- papiere und Eiſendahnprioritäten feſt aber ſtill. Auf 
onds. E Div. 1876 Did. 1876 Div. 1876 
\ Deutſche F al en do. Wtleal. G. Anl. 5 153 Berlin Hamburg 171,25 11 Sbüeinter 9 9¼½ bo. de, Eldethal 5 62,10 Pig. Sommand.] 106,80] 4 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Bouſolidirte Ant 4 > ei . Hr. H. 16.102 50 do. Pröm.⸗A. 884 5 139 er lin. Nordbahn — 0 üif⸗Iuſterburz 16,50] 0° fungar. Nordob. 5 54,90] Gew-Br. Schuſter 1,50 0 Dv. 107 6 
br. Staats⸗Anl. 4 95 > . a 100.10 de do ven 1866 5 171 Verl Ysb- Magd. 74,50 3% . StB 71,50 4 fungar. Ofbaha 5 53 Int. Handelsgeſ. — Dortm. union gb. 6,50 0 
Staats ⸗Schulpſch. 823,25 jean Er.⸗Pfd 90 Ruff. Bod. Erd. Pb. b | 71 Berlin⸗Stettin 112 88/1 Weimar⸗Sera gar! 31,75 Aal Beehn@rajem 5 64.50 Rönigss. Ber. B. 83 5% Abnigs- iu. Laurab. 76 9 
br. Prüm .A. 1856 3.134,75 e 5 41100 Ruf. Central do: 5 . Presl. Sw. Fb. 62,50 5 be St. 13 0 „Gbark⸗Azuw rtl. 5 | 81,90 | Reining. Greditb. | 70,25 2 Stollberg, Zink 14,25 1% 
Deutſche Reich -A. 28,89 Dank. 0 = 5 — feet 4 | 75,50] Abin-Minpen 8 5½ Breft-Grajewo 25 0 | Turzk-Sbartomw 5 | 82,40 | NorddeutſcheBank | 135 8 do. St.- r. 83,25 6% 
Zaudſch. G.⸗Bipbr. 4 220 020. 1 5 104,50 Bol. Pfd. ER. 5 61,75 Erf. Kr.⸗Rempen — 0 Exeſt⸗ Kiew 44.25 0 4 Kurt Kiew 5 | 87,50 Oeſt. Credit.⸗ Anl. — 1% Sietoria⸗Hütte 12 — 
Düyreub, Wahr. 40 34 20 2 „0 do. Liquidat.⸗Br. 8 53,80] do. StPr. — 9 [Galinier 102 | 7 I Meseco-Rjdſan | 5 | 97 [ Prß. Boden⸗Gred. 99,50 8 "Wehlel,Gonrs v. 19. Novbr 
= 5 101,80] U. u. 15. 822.6441044 eee ee 5 = Hall e Goran-Gub. 8,80 0 Sottbardbatn 43,25 8 fMozco⸗Smolens:] 5 | 83,75 Br. Cent. Bd. Er. 117,90 9% Amſterdam 8 % 8 168,50 
. st 89'70] u. en ct. 100 |5 89 f do. ee Dil. s 104.40 „ de. Step. 2880| © [T eronpr. Ru 48,80 5 | Mysinst@olonaye 5 | 78,90 Preuß wrden.“ — 0 5 an. 3 167,95 
dem. vfardbr. 44 94.90 test met. O. [5 | 89,25] bo. de . n | © 107,79] Dennsver Abende: 1.80 0 Lud. | 16,10 Rie- | 5 89,90 emitted. 190 9 ff, den 3 27 5 20,44 
vs, do. 92 I Aewvork. Stadt-. 7 07,75 do. St.⸗Pr. 20,50 0 [ Oefßter.⸗Fran z. St. — 52/0 1 Warſchau-Teresp. 5 | 84,50 | Schaffbanſ. Bnkv. 51 0 do f. 5 20.295 
do. do. 481 Ausländiſche Fonds. do. Gold⸗A. 1 == Märkiſch⸗Poſen 13 0 + do. Nordweſtb. 183 ı In Schleſ. Bankverein 82,50 5 . S Mn. Ben 
Wofenfäe neue do. 4.94, 10] Hefter. Goldrente 4 62,90 [Sstatieniſche Rente 5 71,10] do. St. Br. 69 35% do. Lit 8. 75 Bank und Judnuſtrieactien. Stett. Maklerbank — 0 Daris 8 Tg 68115 
Werpreuß. Pfobr. Oeſterr. Pap.⸗Rente ni 53,60 do. Tabaks⸗Aet. 8 105 Magbeb.⸗Halberk. 104,50 8 f neichenb. B b. 39 | 4% Div. 1876] Ver.⸗Bk. Quistoryp 0,40 0 Belg. Bankpl. 2857 5 8050 
de. do. 4. 94,30] de. Silber-⸗Rente 45 56,60] do. Tabakz⸗ Oil. 3 102,10 DB 66,70 % Aumänier 14900 0 "| merlinre ank 6,501 9 f nellen d. Colonia 6460 55 do um 1416950 
do do 4100,90 de. Looſe 185 4 — Franzbſiſche Rente 5 — e. 0 95,75 5 do. St.⸗Pr. 55 2 erl. Bankverein 39 0. Leipz. Feuer⸗V. 8395 96 5 K ge ai 168,65 
do. II. Ser. 5 „ do. Ered. . v. 1858 293,10 Maab. Graz. A. 69.90 Mainz. udwigsb: 80.75 5 f Aufs. Staatzb. 110,40 6,905 Berl. Caſſen⸗Ber. 146 107, Bauvereingafiage | 19 1 Fr a 3286 6 204.75 
ds. do. 4 102,50] do. Lssſe v. 1800.5 102,60 RumäniigeStnieihe | 879 Münſt. Enſch. St. B. — © Ieikoöfer. Lomb. — 6 Verl. Com. (See.) 71,50] A| Berl. Bis- B.- Bk. 100,10 Petersburg 0 6 9045 
de. nent 1 bds. Sseſe v. 1864252 Türk. an v. 1665 5 | 10,25 Niederſchl.-Mürkt. 96 4 Sswelz. Unionb. 3,80 9 erl. Handel-. 68 0 rl. Gentralhraße 23 0 92 3 24 6 205.25 
do. do. 41 100 80 Ungar. Eiſenb.-An. 5 69 Türk. 69: Anleige 899 8 Nordhauſen⸗Erfurt 18,25 4 do. Weſtb. 12,90 . 3/5) Berl. Wechslerbk. — 0 Deutsche Baugeſ. 57.50 U Warſchan 8 24. 8 
do. do. L. S. 5 94,80 Ungarische Soote 5 148,60 [Kürt. Siſenb.Leoſe 3 | 24,80 St. ⸗ Pe 1½ Warſchau-⸗Wien 153,60 6 Brest. Discontob. 65 4 J do. Eiſnb.⸗ B.-. 3,70 — Sorten. 
n Renten. 4 | 9470 do. Schaßanw. IL|6 | 86,20 2 ET Oberſchl. A. u. C. 124,90 9% SAH Eee Centrlb. f. Bauten 3 0 | do. Reichs⸗Cont. 67,25 0 | Dukaten — 
Boſenſc de. 4 94,75 uff Egl. Anl. 1822 5 | 78,60] Eiſenh.⸗Stamm⸗ u. Stamm: Lit. 8. 117,90 9%j Ausländische Prioritits⸗ Etrb. f. Ind. u. Ond 69,20 9 A. 8 Omnibusg. 91,10 7 | Sovereiaus 20,38 
Preußiſche do. 4,75 bo. do. Anl. 185918 | 57,25 Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 29,10 0 Obligationen Danz. Bankver. 6 — | 6 [Str. F. f. Baumat. — % 20, Franez· St. 186,25 
Bab. Br. . 17 ==} do. do. Anl. 1862) | 77,50 Div, 1876 do. St.⸗Pr. 86 5 [Sotthard⸗BDahn | 3 | 44 Danziger Privatb. 103,50 7 | Berl. Bas. Fabr. — 9 Amperials vr. saw: 1393 
Bayer, Prüm. 4 120,30 do. do. von Jr 82 Aachen⸗Maſtrich 16 Ü Kechte Oderuferb. 94,90 88/8 fKaſchau⸗Oderbg. 5 9 Darmſt. Bank 101,40 5 [Wöziert Maſchinf“ 7 Dalla 4,19 
Oraunſch. Pr ux. 82,10 do. do. von 187115 | 78,60) Vergiſch⸗Märk. 74,60 3% a. St.- B. 104 6/ fKronpr. And.⸗B. 5 64,20 Deutſcheczenoff. B 85,50 6% Woeſtend⸗Geſellſ. 0.25 Fremde Banknoten — 
Teln.-Kd. Br. -S. 34 110,50! de. do. von 18725 | 78,60] Verlin-Anbalt 86 | 5 Abeiniſche 107,20 7% Oeß-Fr. Staatsb. 3 322.60 Deutſche Bank 92,20 3 Saluſſceer Stop | 6 Franz. Banknoten 81,25 
Dmg. 50rtl. Boote 3 173,80, do. do. von 187315 | 79,30] Berlin- Dresden 11,25 0 Spinat 5,70) 0 Südöß. S. gomb. 8 16275 Deiſch. Eff. u. W. 07,10 7 [Königsbg. Vulran 3,75 Oegerreichiſche Wankn. 170,20 
Sübeger Br. Au. e180 bo. Konf. Ol. 4878. 4,0 71.50 Segin-Sörtig 10.25 9 Saal⸗ Babe 11,751 0 dog. er. Oils. 5 | 7730 Deutſche Reichs 157,10 6% Wilhelms hütte 38 9 zu. ufäegaiben | 181 
Sibendurs Zanie 3 135 f AF. Stiegl. 5 Au. 8 1 62,20 %% SR. x. 26,50 2 Bzargard⸗Agfen 100,70 4 enden. Asyeht, i 8 J 78,5 Benzer Baienb. 36 | 8 Obrſchl⸗Eiinb. W. 26,60 0 Buibiche Saukngten 205,50 


f , Friedrich⸗Wilheln⸗ Schützenhaus. un  Ginketuimnden 


Carwinden, d. 19. November 1877. j 0 ſunkergaſſe, 1 

| Julius Hasse j Mittwoch, den 21. November, Abends 7 Uhr: E en rer Tigarrene uud Toba 

9682) u. Frau. W fl 1 K f K geſchäft wird per 1. Januar ein 

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 6 3 junger Mann geſucht 
W. rf ien dem . empfehlen unſere höchſt elegant. Briefbogen mit Vorzug erhalten ſolche, welche ber its in 
{ i wir 1 8 5 0 erhalten ſolche, eits i 

Herrn Samue ke hier beehren wi um Beſten des hieſigen Frauen Vereins. dieſem i ache gearbeitet. Zeugniſſe unter 


uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 20. Novbr. 1877. 
A. Lichtenfeld und Frau. 


ausgeführt von der Kapelle des 3. 15 Grenadier⸗Regiments No. 4 unter perſönlicher Monagrammen 9629 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Leitung des Königl. Muſikdirectors Herrn Buchholz. ; . erbeten. 
am nm oder Damennamen 4 Buch 50 incl. 
eROERA A. 5 „ Couverts 75 J, auch halten 0 Käft: Eine junge Dame, 
Ouverture zu Egmont, L. v. Beethoven, Duett für Flöte und Waldhorn, David⸗ chen mit feinen Oelbildern dazu paſſend welche den Tag über nicht zu Hauſe 
Serenade v. Haydn, Fantaſie dramatique aus Tannhäuser v. Wagner, Glückliche Meer⸗ bereit, welche ſich ehr zu Geſchenken eignen. iſt, wünſcht in einer anftändigen Fa⸗ 
fahrt, Charakterſtück v. Buchholz, Wotan s Abſchied und Feuerzauber ans: die Walküre, Ferner empfehlen unfere in 70 Schriften milie Penſion. 
Abdreſſen werden unter 9685 i. d. Exped. 


v. Wagner, Schlußſcene aus der Oper: das goldene Kreuz, v. Brüll, Scenen aus: die ö 

Ger änder 05 Wagner, 1. Wellenſcene, 2. Rheingoldſcene, 3. Schlafſcene, 4. Fluch⸗ e N dieſer Big. erb. 
cene, 5. Sterbeſcene, 6. euerverklärungsſcene, 7. Siegfried's Delbengelang, 8. Geſang in Visitenkarten Eine erfahre Wirtbin, die auch polniſch 
alhalla, 9. Rheintöchtergeſang, 10. Walhallaſcene, Andante oon. Variatione aus der l SR I ſpricht, ſucht eine Stelle jetzt oper auch 
Klavier⸗Sonate op. 26 L. v. Beethoven, Walkürenritt v. Wagner, Schwediſcher Hochzeits⸗ welche 4 100 Stück für 1 . 25 3 auf z. 1. Januar. Näh. unt. 9686 1. d. E d. 3. 
marſch v. Södermann. 1 54 Glacee⸗ oder Cartonpapier liefern, auch geben in tüchtiger Hofmeister (letzte St. Jahr), 
Entree 50 J, 3 Familienbillets für 1 Al. find in der Muſikalienhandlung des ein 1 Käſtchen gratis zu. & eine tiicht. Wirthin, ſow. Geſinde aller 
wicht Keane Langgaſſe 74, zu haben. Es wird höflichſt gebeten in dieſem 5950 Fe an ae ga gu a Art empf. B. Melzer, Heil. Geiſtgaſſe 50. 
nicht zu rauchen. 5 zukon ‚be nn Ä letiges 
merken noch, daß wir bei Mehrentnahme zu * uf ein hpieſige⸗ 
Der Vorſtand. jedem 100 Viſitenkarten eine feine Viſitenkarten⸗ 9000, Mack, e 9 
wer den 45.000 . werth, das 2300 di, jährt. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Franziska Lichtenfeld 
Samuel Nitke. 


Geſtern Abend 9 Uhr verſchied nach lan⸗ 
gem, ſchwerem Leiden der Oberpoſt⸗ 
ſecretair a. D 


Ferdinand Holst. 


Dieſes zeigt Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt 
an, ſeine Nichte 

Esperance Taube. 


Berlin, d. 19. November 1877. 
taſche gratis zugeben. 


— —— —õ— ͤẽ—ä— — 8—ͤ—ͤ — u yvt4v — —— — — ——W¶Üäͤ— — 
n dem Concurſe über das Vermögen des 0 

J Schuh⸗Waaren⸗Händlers William Sechster (letzter) Vortrag von Dr a A. E: Brehm K. & L. Glaassen, ktethe bringt, werden auf 2 Jahre 9000 NE 

Stechern hier werden alle diejenigen, welche 8 Hundegaſſe Nr. 112 nahe der Poſt nach 18 000 dk zu 5½ 7 geſucht. Näheres 

a1 Se Die e . Abends 7, Uhr. im Apollo-Saale Abends 7. Uhr. Feine Spiellw. u. Pup | ber 8.000 W. 

ordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen des tel deu More Feine Spielw.⸗ K. Pubp. 10,500 uber 18,0 0 Mk. 

bereits rechtshängig fein ober nicht mit 1 Bazar, reich ſortirt, billigft Preife, empfiehlt | Auf ein hieſ. Grundſtück in beſter Statt, 

dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum Donnerstag, den 22. November: Die heidnischen Ostjiaken. is Wilid Orff. Ziegengaſſe gegend, im Werth v. 30 000 K. jährl. Miete 
15. December cr. Numerirter Sitzplatz 1 H. 50 3, unnumerirt 1 . 25 J, Stehplatz 1 l., Eduls Wund 5 2100 Ak, werden nach 7500 A., 10 500 . 

Ne ER 5 1 N 


einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ Schälerbillets 75 2, VER == oder zur 1. Stelle 18 000 K. 3 53 & gef 
bia anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ f : 88 55558 Ka 5 be dn 7 0 
fung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 9680) Th. Bertling, Gerbergasse No. 2. 5 = Offerten in der Exp. d. Big, unter 9631, _ 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerftag, den 22. Novbr. Abends 7½ 
Uhr, Vortrag des Herrn Inſtrumentenmacher 
©. Eggert über die Erfindung und 
Fortentwicklung des Pianoforte, hierauf 
Vortrag einzelner Muſik-⸗Piecen. Vorher 
Bibliothekſtunde. (9672 

Der Vorſtand. i 
Mocgen am 21. Novbr. Abends 7% Uhr 
findet im Geſellſchaftshauſe Heil. Geiſtg. 
Nr. 107 eine Berathung über die wegen 
der Hundeſperre zu unternehmenden Schritte, 
ſtatt. Die Einreicher von Adr. unter Fi, 
ſowie P. 16 werden, wie auch ſich ſonſt 
dafür Intereſſirende, hierzu eingeladen. 


Dominikaner⸗Halle 


n No. 3. 
Neues Actienbier, ſowie Erlanger vom 


775 täglich friſche 5 
Königsberger Rinderfleck u. 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Damenbedienung exact. (9669 


da de Be 9. December 1897 auf F UE 7 7 f 8 A 
en + ecem er 8 2 x 8 UNS 23 
Vormittags 11 Uhr, i 5 RE? 2 erren BE * 5 

vor dem Commiflar Herrg tat un Gummi- und Schäfte⸗Stiefel in Roß⸗, Kalb⸗ und Rindleder mit guten, ſtarken U) Ek U- Handlung 5 


Kreisgerichtsrath Huhn im Verhandlungs⸗ ® l 

8 1 „Doppelſohlen, ſehr ſauber gearbeitet, 5 Paar 8, 9 und 10 K. Elegante Ballſtiefel 

zimmer No. 18 des Gerichtsgebäudes zu er⸗ in a t, Glu der as ene a | 
H. Lindemann! 


ſche euch Abhaltung dieſes Termins wird Josef Paradies, 
in Königsberg i. Pr., 


eeignetenfalls mit der Verhandlung über . > 
er die vet made un e r Dame 1, früher Scheib ner. L. Damm 1, 
} Sakheim, rechte Straße No. 75. 


den Akkord verfahren werden. 
empfiehlt abgezogene Uhren unter 3 jäh 

riger Garantie des Richtiggehens. 

Goldene Anker⸗Uhren . a 13 Thlr. 
Goldene Anker mit Re⸗ 

montoir ohne Schlüſſel 

zum Stellen u. Aufziehen a 22 ½ Thlr 
dito Savonett (Goldkapſel 

über dem Glaſe . 2 35 Th 
Goldene Damen: Uhren 

auf 4 Steine gehend . » 9½ Thlr. 
Goldene Damen ⸗ Uhren r 

auf 8 Steine gehend . a 11% Thlr. 
Goldene Damen⸗Remon⸗ ; 

toir ohne Schlüſſel zum 


ſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller 
innerhalb 180 nach Ablauf der erſten 
Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 26. März 1898, 
5 Mittags 12 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termine wer⸗ 
den alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten anmelden werden 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
107 eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 5 


— 
. 


f Jürgen 


erhielt in neuer Sendung von 3 Mk. 50 Pfg. an 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ E (9690 ; 15 
bende Aenne ene muß | @,F2 De — Halden Dunn Ane e SO, Be] eee ra N 
ei der Anmeldung feiner Forderung einen 360 . 8 25 = Restaurant a 


Uhren auf 15 Steine ge 
ed ee rl) 
Silberne Anker » Uhren 
auf 15 Steine gehend mit 5 
doppeltem Goldrand. . a 7½ Thlr. 
Silberne Cylinder⸗Uhren a 5 Thlr. 

Nur durch große Abſchlüſſe und 
bedeutende Gelegenheils⸗Einkäufe bin 
ich in den Stand geſetzt, ſämmtliche 
Taſchen⸗Uhren die Hälfte billiger zu 
verkaufen wie in jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft, um einen großen Umſatz zu 
erzielen. 

Auswärtige Beſtellungen werde 
gegen Baarſendung oder Poſtvorſchuß 
wie bekannt auf's reellſte ausgeführt, 
bei Nichtgefallen iſt Umtauſch inner⸗ 
halb 4 Wochen geſtattet. (9644 


* 


Hotel zum Kronprinz. 


Morgen Abend, den 21. Nobbr, 55 
Schweineknochen mit Klößen 
. 


a Portion 60 Pfg. 
f M. Sel 


Ake 


Tuftdichte 


heute Abend 


Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe Breiten⸗ eröffnet wie in jedem Jahre neben seinem Engros-desohäft 6 
Danzig, den 12. November 1877. 
Lager zu auffallend billigen Preisen. 
Bestellungen werden sohnell und billig effectuirt. 


nt beein une m dan in nen Das Pelzwaaren-Lager von A. Scholle 
geladen worden, nicht anfechten. 
e unge van einen Detail-Ausverkauf 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht. ; 
Ich mache noch besonders auf elne Partle schwarzer 
mie A. Scholle, Gr. Wollwebergasse 8, 
9639 


am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Wer dies e kann einen Beſchlu 
serben, michele an dem 8. Gr. Wollweber gasse &, | Trepps hoch, 
waltern vorgeſchlagen. 
und empfehlt sein grosses reich assertirtes 33” Pelzwaaren- 
I. Abtheilung. (9624 
Fuohs-Qarnituren von 12 Mark an aufmerksam. 
eine Treppe hoch. 


g’s Garten“ 
Die Kegelbahn iſt noch Montag un 
Mittwoch frei. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 21. Novbr. (3. Abonn. No. 13.) 
Wegen Indispoſition der Frau Lang⸗ 
Ratthey ſtatt Seecadet: Der Freiſchütz. 
Romant. Oper in 4 Acten von Kind. 
Muſik von C. M. v. Weber. 

Donnerſtag, den 22. Nov. (3. Abonn Ro. 14) 
Der Sclave. Luſtſpiel in 4 Acten von 


a —.— — — — G. v. Moſer⸗ 
{ 1 Freitag, den 23. Novbr. (3. Abonn. No 15). 
Ritterguts 2 Verkauf Oberon. Romantiſche Oper in 3 Acten 
3 von Hell. Muſik von C. M. v. Weber. 
e No. 139. Sonnabend, d. 24. November. (Abonn. susp.) 
Ein Rittergut von 1303 Morgen, davon Zn halben Preiſen: Minna von 
993 Morg. Acker, Weizenboden I. Klaſſe, Barnhelm, oder: Das Soldaten⸗ 
261 Morg. Wieſen, Torfſtich 36 Morg, das lück. Luſtſpiel in 5 Acten von G. E. 
Uebrige Gärten und Hoflage, Ausſaat: eſſing. 
200 Schffl. Weizen, 85 Schffl. Roggen, r a un 00 
20 Wong, 5 We . Mie 50 Wilhelm-Theater. 
nventarium: erde, ilchkühe, 5 
Schweine, 300 Schafe, todtes mit allen Ma⸗ Lauggarten 31. 


Jeder Bin, 12: en 
ur r. er's 
Huſten 1 ra⸗ 
ical beſeitigt. 
6 Dee pro Beutel 30 > Aufträge 
eſor 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. (9635 


ten Vorrechte bis zum 7. Dechr. d. J. ein. 


wenne ab de ee Victoria ⸗Stearin⸗Kerzen 


ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 3 
aus der Fabrik von 


angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
Gebr. Sels in Neuß a. Rhein. 


finden zur Beſtellung des definitiven Ber- | E 
F 7 . Dieselben verb äußerſt ſparſ 5 ee d durchſichti 
R ieſelben verbrennen äußerſt ſparſam, geben eine helle und durchſichtige 
ie Sb n 32, Flamme, beſitzen außer einem verhältnismäßig hohen Schmelzpunkt noch die Ei 115 i 
vor dem Commiſſar, Herrn »Stadt⸗ und ſchaft, daß der Docht derſelben in ſich ſelhſt verzehrt, wodurch das läſtige Ab⸗ 5 
Kreisgerichts ⸗Rath ord im Verhand⸗ tröpfen und Dampfen vermieden wird. Vor vielen anderen Fabrikaten verdient 
lungszimmer No. 17 des Gerichtsgebäudes das der obig genannten Fabrik den unbedingten Vorzug. 
zu erſcheinen. 5 Preis der Tafellichte pr. 1 Zoll⸗Pfd. 95 Z, bei 5 Pfd. und 59 8 95 8 
o. . 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird 5 „ Kronleuchterlichte 1 do. 1 K, bei 5 do. 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über Niederlage der Fabrik bei 


f 43 
den Akkord verfahren werden. Richard Lenz, en, naht 2 


Wer feine Anmeldung schriftlich ein en 
reicht, hat eine Abschrift derselben und ihrer d Parfümerie und Droguen⸗Handlung. 


Anlagen Gin bider 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtebezirke feinen Wohnſttz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 


Importirte Olgarren 


biefigen Orte wohnhaften, eder zur Praxis l 0 5 5 
fa a sten de⸗ 1877 er Ernte, mild und ſehr e nett 2 1 c., Bausch waſſe⸗ a Hypo: Mittwoch, il ni November ein 
h 5 inkengaſſe 9, eken nur Landſchaft, Lage */8 vom 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 9638) R. Martens, Danzig, Ecke der Kürſchnergaſſe Bahnhof, an der Chauſſee, von der Stadt Große bri alle Dorke ung. 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 2 Ml., baare Gefälle 134 , ſoll wegen Zweites Auftreten 


Altersſchwäche des B 3 für 90 000 : 150 
0 bez. 20000. nahen plrtauſt werden. ber in aan falt a ene = 
Näheres bei (9632 Engliſchen Chanſonnettenſängerin 
| F, | Deschner, Agent, Sisters 1 e e 

f : eu zum erften Ma 
een Sie Sage de F 
a viele auswärtige Gü er Geſellſchaft Bourbonel⸗Folchini. 
tte, Käufer bei mir ee Kaſſenöffnung Ka Uhr. mil 8681 Bir 
det, ſo bitte ich um ſpecielle An⸗ im Wihelm⸗ Theater. Be ? 
Schläge v. Gütera jeder Größe, Die Direotion. 


geladen worden, nicht anfechten 
Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 


kanntſchaft fehlt, werden die Nechtsanwalte T y i y 7 
Herren Juſtizräthe Breitenbach, Roepell] 5 a) : 
und Schoenau zu Sachwaltern porgeſchlagen. G m m 


Danzig, ben 14. November 1877. den Inſekten, als: Wanzen, Flöhen, Motten, Schwaben, Fli 

mon 2 „ als: Fliegen 

Königl. . . Ameisen, Mücken u. a. mi. Kara das von mir direct ans Perſien bezogene 
N 8 eilung. n A ; : 0 

Dag * Nachlaſſe der Kupferſchmied ER Inſekten⸗Pulper. 

J. B. Jaszniewski'ſchen Eheleute ge- Empfehle daſſelbe in Schachteln & 25, 50, 75 2, 1.20 und 3 K., 

Grundſtück Kohlenmarkt Servis | Inſektenpulver⸗Blaſebälge & 50 und 75 H. 


ausgewogen billigſt. 


Nr. 9 ſteht te find Richard Lenz Brodbänkengaſſe 43, Höhe wie Niederung. Ein N fi bh 
5 | 8 g . g Roltzön 
1 8 Ih N 6 | F. A. Deschner, Agent, mit ge ES aa erſten 


33 ... — an Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. Seite im Blauſtenpel den Namen B.Kow- 
Berdeauxz- Weine, Pferde 2 Reiſedecken, empfiehlt in in wog! lich gutes Materialgeſchäft natzky, Danzig, tragend, iſt verloren. 
gefüttert und ungerüttert, | mit Gaſtwirthſchaft und Einfahrt, 


5538 
Rechtsanwalt Martiny. 


f R Ungar-Weine Gegen Belohnung abzugeben Fleiſcher⸗ 
Frische Kieler Sprotten, Portwein und Sherry, Decken erſtere von 1 K. 70 J, ge- in der Provinz, iſt vortheilhaft zu ver⸗ gaſſe 2. se (9693 
Neunaugen Braune u. weisse Malagaweine, 95 füttert 3 K. bis 15 K. Aus⸗ kaufen. Zur Uebernahme würden ca. Albertvereins⸗ Lotterie in Dresden, 
4 7 Malvasia- u. Moscatel-Weine, |wättige Bestellungen werden zum billigſten 1500 Thlr. gehören, die Pacht beträgt ne gen 30 000 ., Looſe & 5 Kl., 
Caviar Canarlenseet u. Pedro-Ximenes, Engros⸗Preiſe ausgeführt. Die Decken ſind in 200 Thlr. per Anno. Alles Nähere. roſpekte gratis. 
9 3 Madeira- u. Teneriffe-Weine, 3 Größen 120/130, 145/170, 160/200 Emtr. durch H. Matthlessen, Ketterhager⸗ Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 
Neue Holl Fett-Heringe Samos- und Cyper-Weine, Nichtconvenirende nehme zurück. (9658 gaſſe No. 1. (9691 Looſe a 3 „l., 
8 Laceryma- u. Marsala- Weine, Die Säcke⸗ u Pläne⸗Fabrik von | n Nene denn gn Dombau⸗Lotterie, noch in geringer Zahl, 
i ’ empfiehlt Rum, Cognac, Arrac, otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16,17. | Ein Graupengang, Looſe a 3 K. 50 3 bei 

A. V. Zynda, Hundeg. 119. &enever, Whisky, Liqueure, i 1 1 complet, billig zu verkaufen. (9656 9681) Th. Ber ing: Gerberg. 2. 
FFF e Porter N D E Dundegaſſe 53 im hintern Comtoir. Friſche Kieler Sprotten 
Friſche Kieler Sprotten, A. Ulrich’s mit Reſtaurant GS fette Schwein |emping and empfehle N 
Delicaten Harzküſe und |fieben zum Verlauf in Reftempoht. Albert Meck, gaſße 28. 


Weinhandl., Brodbänkeng. 18, 

uchführerinnen, Caſſiereri Kinder⸗ i U ort 1 ber l ten. z 7 . !.. —.. .. 

B einen eng ieblt Fran Amalie ſt ſofe 55 » 00 (9659 Ein gut erh. Comtoirſchrank, Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 

Lindenberg, Hundegaſſe 98, line 155 Deschner ale, Gold⸗ Copirpreſſe, ſowie 1 großer Comtoirtifch | Druck und Verlag as A. W. Kofemaun 
* 7 


f Neufchateler empfiehlt billigt 
9% Julius Tetzlaff. 


Engagements. chmiedeg. No. 5. w. z. k. g. Langgaſſe 55, 1 Tr. n. hinten. in Danzig. 


